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Zur Wintersonnenwende hat Mutter Erde das Son-
nenkind wieder auf die Welt gebracht und ein neuer 
Jahreskreis hat begonnen. Jetzt in den Raunächten 

habe ich die Möglichkeit behutsam neu zu beginnen, 
auf meine Gefühle zu hören und mutig, sowie mit viel 
Selbstvertrauen zu leben. Ganz alleine ich trage die 
Verantwortung für mich, damit es mir gut geht! Wie 

oft fühle ich ein „Nein“ und sage doch ja weil mir der 
Mut dazu fehlt. Vertrauen wir den Gefühlen und alles 

wird sich zu unserem Wohle verändern!

Die Kraft der Natur ist Sicherheit und Heilung  
in unserem Leben!

Informationen und Termine für Einzelbe- 
handlungen, meinen Zeremonien, den Festen und 

Ritualen erhalten sie per Telefon oder E-Mail.

Herzlichst Monika Projer

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

27 Künstlerinnen aus insgesamt
sieben Nationen, darunter die
USA oder Palästina, gestalteten
mit ihren Beiträgen die Ausstel-
lung frauenCIRCUS im Muse-
um im Rathaus in Gleisdorf von
2. bis 17. Dezember.
frauenCIRCUS, eine Veranstal-
tungsreihe, die in Gleisdorf im
Vorjahr mit einem Kunstcontai-
ner ihren Auftakt hatte und heu-
er in Schloss Hainfeld bereits
mit einem 2. Container voll
Kunst aufwarten konnte, ist als
dynamisches Kunstprojekt kon-
zipiert, das mit den Jahren stetig

wachsen soll, so ist für die Phase
3 2012 im Pavelhaus in Bad
Radkersburg in Kooperation
mit Slowenien bereits ein dritter
Container geplant. Die Ausstel-
lung im MiR war die erste Mu-
seumsausstellung des Kunstpro-
jektes frauenCircus, wie Mag.
Sigrid Meister, die Leiterin des
MiR anlässlich der Vernissage
am 1. Dezember, zu der auch
der Gleisdorfer Bgm. Christoph
Stark gekommen war, mit Stolz
und Freude darüber, diese Pre-
miere beherbergen zu dürfen,
berichtete. frauencircus möchte
mit ihren Exponaten die volle
Bandbreite der zeitgenössischen
Kunst repräsentieren, ein an-
spruchsvoller Vorsatz, der mit
dem in Gleisdorf gezeigten Ob-
jekten jedoch einrucksvoll ge-
lungen ist.

Mag. Herbert Kampl

Infrarot-Paneele sind moder-
ne Heizelemente, die das Prin-
zip der natürlichen Wärme-
strahlung nutzen. Sie eignen
sich ideal als flexible Wärme-
quelle zum Ergänzen und
Nachrüsten.
Jeder kennt das wohltuende
Gefühl, wenn man im Frühling
aus dem Schatten in die wär-
mende Sonne tritt, ebenso das
Gefühl vor einem gemütlichen
Kachelofen zu sitzen. Genau
dieses Gefühl vermittelt Infra-
rot-Flächenheiztechnologie.
Diese innovative Form der Er-
wärmung  setzt neue Maßstä-

be hinsichtlich Wohlbefinden
und Energieeffienz und hat
auch in der modernen Heiz-
technik Einzug gehalten.
Schon nach wenigen Minuten
geben Infrarot-Flächenheizpa-
neele angenehme Strahlungs-
wärme im langwelligen C-Be-
reich ab und sorgen für ein ge-
sundes und individuelles
Raumklima, das zum Wohl-
fühlen einlädt. Infrarot-Panee-
le überzeugen durch niedrige
Anschlusswerte bei gleichzei-
tiger hoher Wärmeabgabe und
gantieren absolute Wartungs-
freiheit.

Optimal zum Nachrüsten pder
Ergänzen
Dank modernster Flatpaneel-
Technologie integrieren sich
die Paneele optimal in jeder
Wohnsituation und sind ideal
zum Nachrüsten oder als Er-
gänzung (z.B. im Badezimmer)
zu einem bestehenden Heiz-
system geeignet. Freistehend
sind Inrarot-Paneele die mo-
derne Alternative zu Heizlüf-
tern und schaffen gezielt ange-
nehme Wärmeinseln im

Wohnbereich oder am Büroar-
beitsplatz.
Die Technologie der Zukunft
Vor allem der sinkende Wär-
mebedarf in hoch gedämmten
Gebäuden, stetig steigende
Gas- und Heizölpreise sowie
die Weiterentwicklung von
Photovoltaik-Anlagen hin zu
innovativen Eigenverbrauchs-
konzepten werden Infrarot-
Heizsysteme künftig auch im
Neubau zu einer sinnvollen
Alternative machen

Infrarot-Heizsysteme – viel mehr als Wärme
Eine Empfehlung Ihres Technikcenters Rosel in Birkfeld!

frauenCIRCUS im MiR
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ELEKTRO- UND SANITÄR GROSS  HANDEL • ELEKTRO- INSTAL LA  TIO NEN
Fachberatung • Superservice • Bestpreise 
• Meisterwerk stätte für TV, Video, HiFi,
Audio • Sat-Anlagen • Alarmanlagen

KÜCHEN- UND BÄDERSTUDIO
Wir garantieren: • Fachberatung 
• Qualität • Exakte und ideenreiche 
Planung und sorgfältige Mon tage 
• Verläßlichkeit • Best preis  garantie für 
Küchen- und Ein bau geräte aller Marken

Bestpreisgarantie seit 30 Jahren

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!
8190 BIRKFELD Gasener Str.1  Tel. 03174/4448

6 JAHRE
GARANT I E
AUF ALLE
ELEKTROGERÄTE

mit nur geringem
Aufpreis möglich!

* Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

Das heißt, wir garantieren 
Ihnen, dass Sie dieselbe Ware
nirgendwo anders zu günstige-
ren Preisen bekommen.

INFRAROT 
WÄRME-
KABINEN VON

WOHL FÜHLEN - KRAFT TANKEN

GESUND BLEIBEN!
WOHL FÜHLEN - KRAFT TANKEN

GESUND BLEIBEN!
Lassen Sie sich über die Vorteile der Infrarot-
Tiefenwärme im TECHNIK-CENTER ROSEL beraten
IHRER GESUNDHEIT ZU LIEBE

Über 100 verschiedene HERDE und ÖFEN auch
Zentral heizungsherde in Birkfeld lagernd!

Bis -50% vom Listenpreis

Celus Tischherd, 75 cm breit

Zimmerofen, 5kW, große Brennkammer

Tischherd, 60 cm, mit Backrohr, ab

ELEKTRO-INSTALLATIONEN (Planung - Ausführung - Überprüfung) für HAUS, GEWERBE oder LANDWIRTSCHAFT
AM BESTEN von          zum GÜNSTIGSTEN PREIS!

EINBAUGERÄTE - AM BESTEN VON            zum GÜNSTIGSTEN PREIS!
Durch kompetente Beratung wird Ihr Marken-Einbaugeräteset perfekt auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt.

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf

INVENTURABVERKAUF

ab sofort auf ALLE TV´s

STROMFRESSER RAUS!
Die Anschaffung von energie-
sparenden Haushaltsgeräten
senkt Ihre Stromkosten enorm!

INVENTURABVERKAUF-

PREISE
INVENTURABVERKAUF-

PREISE

- Backraum voll schamottiert
- Gehäuse aus hochwertigem 
 Email und Edelstahl
- 4 oder 6 Laib möglich
- auch mit Untergestell 
 lieferbar! 

4 Laib schon ab  1.890,-

KNETMASCHINEN - 
BESTPREISE!
- müheloses Kneten großer 

Teigmengen
- leichte Reinigung durch 

Kipp-Funktion
- viele verschieden Größen

zur Auswahl

Sparen Sie mit dem Miele Eco-Scheck:
Jetzt € 100,- auf ausgewählte Eco-Modelle!

Wäschetrockner Eco T 8801 WP
Extrem sparsamer Kondenstrockner
mit Wärmepumpentechnologie
• Patentierte Miele Schontrommel
• 1 - 7 kg
• 12 Trockenprogramme
• Startvorwahl und Restzeitanzeige
• Zusatzfunktionen: Schonen Plus, Knitterschutz, Summer
• 40% sparsamer als Energieklasse A
Abmessungen: H x B x T: 85 x 59,5 x 59,6 cm

AKTIONS-
PREISE

Für Kunden ist der
Eintritt KOSTENLOS:
Anruf unter
Tel. 0680/215 2580.
Jeder erhält ein
Erfrischungsgetränk
oder einen Espresso kostenlos!

INVENTUR-
ABVERKAUFSPREISE

noch gültig!

-----70%70%70%70%70%

Wir sind auf der

Oberwarter Baumesse
vom 19. - 22. Jänner
Halle 3, Stand 413/514

Bis

vom Listenpreis!!
-70%-70%-70%-70%-70%

SUPER-SONDER-MESSEPREISE

auch am Messestand noch gültig!

499,-

169,-

485,-
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rüchtigte Nadelöhr zwischen
Weiz und Gleisdorf, sondern
um die (Verkehrs)-Infrastruk-
tur im Bezirk Weiz ganz allge-
mein. LR Kurzmann nahm
sämtliche Anliegen sehr ernst,
blieb mindestens eine Stunde
länger als sein Terminplan ihm
erlaubt hätte, knüpfte wichtige
Kontakte
mit Wirt-
s c h a f t s -
t r e i b e n -
den, die
Ideen und
Vorschlä-
ge zu einigen konkreten Ver-
kehrssituationen einbrachten,
bat darum, in Kontakt zu blei-
ben und silche Fakten seinem
Büro stets direkt und unbüro-
kratisch per mail zukommen zu
lassen, gab umfassend Aus-
kunft über die fix geplanten
Straßenbauvorhaben und -sa-

nierungen im Bezirk, musste
aber angesichts des Spar-
zwangs auch allzu große Hoff-
nungen zerstören, da das vor-
handene Geld in Zukunft ein-
fach für mehr reichen muss,
sprich Straßenbauten werden
generell sparsamer ausfallen.
Dennoch vertrete er die An-

sicht, Infrastruktur-
maßnahmen seien
wichtige Wirtschafts-
grundlagen und auch

auf Kredit sinnvoll, denn wenn
zu lange nichts gemacht wird,
überwiegen die Folgekosten
die Einsparungen bei weitem,
daher bemühe er sich bei wirt-
schaftlicher Notwendigkeit
auch immer wieder um außer-
budgetäre Lösungen.

Mag. Herbert Kampl

Am 9. Dezember erhielten im
Rahmen einer außerordentli-
chen Gemeinderatssitzung im
Europasaal Werner Derler,
Friedrich Knill, Josef Kornber-
ger, Engelbert Maier und Wolf-
ram Schwarz für ihr umfangrei-
ches ehrenamtliches Schaffen
und Heinz Habe für seine jahr-
zehntelangen Verdienste um
Kunst und Kultur und das An-
sehen der Stadt Weiz in aller
Welt von Bgm. Helmut Kien-
reich und  Vize-Bgm. Erwin Eg-
genreich den Ehrenring der
Stadt Weiz verliehen. Außer-
dem wurde Harald Polt, der
Obmann des Museumsvereins
Weiz mit dem Leopold Fahrn-
leitner-Preis ausgezeichnet.
Bgm. Helmut Kienreich hielt
die Laudationes auf die zu Eh-
renden und Vize-Bgm. Dir. Er-

win Eggenreich brachte etliche
interessante Fakten zum Ehren-
amt ein, so sind etwa österreich-
weit rund 60 % der Bevölke-
rung ehrenamtlich tätig. Auf
Weiz mit seinen 8900 Einwoh-
nern umgerechnet seien dies
rund 5400 Menschen, die sich
ehrenamtlich für die Gemein-
schaft einsetzen. NAbg. Mag.

Michael Schickhofer verwies in
seinen Grußworten auf das in-
ternationale Jahr der Ehrenam-

tes 2011 und der
Weizer Kulturre-
ferent Dir. Christi-
an Faul betonte,
dass in der Antike
Kultur alles um-
fasste, was Men-
schen für Men-

schen positiv veränderten.
Musikaliscch umrahmt wurde
die Ehrung von Schülern der

Musikschule Weiz mit virtuos
dargebotener klassischer Mu-
sik. Medienprofi Heinz Habe,
dessen Gespür für „ideale Ter-
mine“ legendär ist, bekam den
Ehrenring der Stadt Weiz just
an seinem  67. Geburtstag über-
reicht. Die besten Drehbücher
und Pointen schreiben eben im-
mer noch das Leben und der
Zufall! Mag. Herbert Kampl

Ein netter Brauch hat sich in
Goggitsch bei St. Margarethen an
der Raab etabliert, bei dem der
Maibaum mittlerweile sogar als
Christbaum fungiert. Alljährlich
bekommt ein Geburtstagskind zu
seinem 50er von der FF Gog-
gitsch und dem Sportverein Gog-
gitsch einen persönlichen Mai-
baum aufgestellt. Heuer war Adi
Leopold an der Reihe, Stifter des
Maibaumes war Karl Stindl.
Seit dem Aufstellen gab es nun
jeden Mittwoch, ohne eine einzi-
ge Ausnahme  – sonst hätte Adi

Leopold den Maibaum sofort
selbst umgeschnitten – das soge-
nannte Maibaumgießen: Dabei
kamen die Nachbarn aber auch
der Fliegerclub, dem Adi ange-
hört zu einem gemütlichen Um-
trunk zusammen. Jause, Geträn-
ke, Mehlspeisen wurden stets von
allen gemeinsam mitgebracht, es
gab auch Kesselgulasch, Woaz-
brotn, Sturm und Kastanien, Jun-
kerverkostung, aber auch eine
Gießkanne mit Wasser wurde
stets mitgebracht, schließlich
heißt es ja Maibaumgießen und

der Baum sollte auch nicht zu
kurz kommen; und weil es dabei
mitunter sehr spät wurde, wurde
am Maibaum sogar ein Schein-
werfer installiert.
In der Adventzeit wurde dann ei-
ne Weihnachtsbeleuchtung ange-
bracht und zu Silvester wird der
Maien-Christbaum endgültig, na-
türlich mit einem letzten kräfti-
gen Maibaumgießen, gefällt. Und
danach, dass haben sich die Mai-
baumgießer bereits fest vorge-
nommen, trifft man sich jeden
Mittwoch bei einem anderen

Nachbarn im Dorf, zu Jause, Ge-
tränken, Mehlspeisen... s.o., denn
man kann doch nicht aufhören,
wenn s am schönsten ist.

Mag, Herbert Kampl

Wöchentliches Maibaumgießen in St. Margarethen/R.

Am 30. November luden Wirt-
schaftskammer und Wirt-
schaftsbund Weiz den Ver-
kehrslandesrat Dr. Gerhard
Kurzmann zu einem intensiven
Infrastrukturgespräch nach
Weiz ein. Nachdem man sich
bei der Jet-Tankstelle in Gleis-
dorf getroffen hatte und LR
Kurzmann mit einem Marko-
LKW nach Weiz chauffiert
worden war, um ihm die Pro-
blematik der B64 exemplarisch
vor Augen zu führen, setzten
sich WKO-Regionalstellenlei-
ter Mag. Andreas Schlemmer,
WKO-Bezirksobmann Hans
Spreitzhofer und Wirtschafts-
bundbezirksobmann Vinzenz
Harrer mit Bürgermeistern
und Wirtschaftstreibenden der
Region zu einem Gespräch mit
LR Kurzmann in der WK Weiz
zusammen. Hier ging es nicht
mehr nur um die B64, das be-

Infrastrukturgespräch mit LR Dr. Gerhard Kurzmann
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Ehrenringe der Stadt Weiz & Leopold Fahrnleitner-Preis
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Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

...von dem schon soviel gere-
det wurde, Bücher geschrie-
ben und Durchsagen ge-
macht wurden. Seit 5000 Jah-
ren wurde dieses Jahr – und
insbesondere der 21. Dezem-
ber 2012 – als das Jahr der
großen Veränderung, der
Reinigung, der Auflösung an-
gekündigt. Der Mayakalen-
der endet mit diesem Jahr,
sodass manche deshalb den
Weltuntergang befürchten.
Ein kosmisches Jahr, das ei-
nen Zyklus von 26000 Erden-
jahren hat, geht 2012 zu En-
de. Dies bedeutet aber sicher
keinen Weltuntergang, son-
dern ein Ende der zurzeit
noch herrschenden Weltord-
nung, die auf Gewinn, Kor-
ruption, Macht und Ausbeu-
tung aufgebaut ist.

Im Mittelpunkt des kommen-
den kosmischen Jahres findet
man Liebe und Frieden,
Freude, Harmonie und Frei-
heit, Achtung und Achtsam-
keit für Mensch, Tier und
Umwelt.
Mit anderen Worten: Werte,
die wir uns alle in unserer
Seele wünschen, und daher
können wir voll Hoffnung
sein.

Was sich in diesem Jahr noch
auflöst, muss sich auflösen,
weil es dann nicht mehr ins
neue Zeitalter passt.  Unan-
genehm und vielleicht
schmerzhaft wird es nur für
jene, die mit aller Kraft am
Alten festhalten wollen. 

Ich wünsche Ihnen vom Her-
zen Befreiung von all Ihren
Lasten, welcher Art auch im-
mer.
Freude und Wohlergehen
möge Ihr Leben erfüllen.

Alles, alles Gute
für das Neue Jahr! 

Ihre Heidi Schatzmayr

Jetzt ist es da,
das Jahr...

Sonja Stoppacher

Sonja StoppacherSonja Stoppacher
EnergetikerinEnergetikerin
Tel.: 0664 / 43 84 313Tel.: 0664 / 43 84 313

Die wichtigste Aufgabe unseres
Gehirns ist es, die Steuerung un-
serer Körperfunktionen positiv
zu beeinflussen. Dazu werden
große Mengen an Energie benö-
tigt. Die B-Vitamine steuern
und überwachen die Körper-
funktionen. Je mehr B-Vitamine
vorhanden sind, desto besser
funktioniert auch unser Nerven-
system.  Stress jeder Art, Kaffee,
Rauchen,  die  Pille, Konservie-
rungsstoffe die heute in fast
allen Nahrungsmitteln vorhan-
den sind und synthetische Zu-
satzstoffe verbrauchen mehr B
Vitamine für den Abbauprozess
als wir mit der Nahrung zufüh-
ren und auch selbst produzieren
können. Die Folgen können
Burn-Out Symptome,  Depres-
sive Verstimmungen, Herz -
Kreislaufprobleme, Bandschei-
benvorfälle sein.  Mit einer Sup-
plementierung in der richtigen
Kombination mit anderen Vit-
aminen und Spurenelementen
kann dieses Defizit ausgeglichen
werden und das körperliche
Wohlbefinden wieder herge-
stellt werden. 

Ich berate Sie gerne
Ihre Sonja

Termine: 
im Veranstaltungs kalender und

auf: www.energieoase.or.at

www.energieoase.or.at

Stress und B - Vitamine

McCafé: Moderner 
Kaffee-Treffpunkt für

Genießer
Ob heiß und duftend oder kalt
und erfrischend, schwarz und
kräftig oder mit Milchschaum
und Kakao – McCafé hat sich
auch in der Steiermark als be-
liebter Treffpunkt für Kaffeege-
nießer jeden Alters etabliert. Im
McCafé widmen wir uns 365
Tage im Jahr dem Kaffee: Für
das perfekte Kaffeearoma sorgt
eine exklusiv für McCafé herge-
stellte Mischung aus 100 Prozent
perfekt gerösteten Arabica Boh-
nen aus Rainforest Alliance zer-
tifizierten Betrieben, die im
McCafé frisch gemahlen wer-
den. Die Sahnehaube mit cremig
aufgeschäumter Milch in AMA-
Qualität kommt von Schärdin-
ger. 

Auch bei der Zubereitung legen
wir Wert auf höchste Qualität:
Unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in den McCafés in
Weiz und Gleisdorf sind ausge-
bildete Baristi. Sie stellen die ex-
zellente Zubereitung der
vierzehn unterschiedlichen Kaf-
feespezialitäten und der exklusi-
ven Tee-Selektion sicher.
Internationale Spezialitäten wie
Cupcakes, Brownies und
Cheesecake sowie auch heimi-
sche Klassiker wie Apfel- und
Marzipantorte runden das An-
gebot ab. Ganz neu im Sorti-
ment haben wir die köstlichen
Modern Sweets, meine persönli-
chen Dessert-Favoriten. Ob für
Frühstück, Mittagspause oder
Nachmittagskaffee: Einfach mal
vorbeikommen und entspannt
zurücklehnen oder auch ‚to go‘
unterwegs genießen – wir freuen
uns auf Sie!

Martin Bacsich
Franchisenehmer 

McDonald’s Österreich

Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Bei meinen „Hausbesuchen“
kann ich oft sehen, dass sich im-
mer mehr Menschen Rosen-
quarz, Bergkristall usw. auf oder
neben ihre Fernseher und PCs
stellen. Dagegen ist prinzipiell
nichts einzuwenden - im Gegen-
teil. Die Benutzer dieser Steine
bedenken aber oftmals nicht,
dass Quarz sehr gute Speicher-
fähigkeiten besitzt. Quarz spei-
chert die Strahlungen von Elek-
tro-Smog, Gitternetzen usw.
Wenn sein Speichervolumen
voll ist, gibt er die oben genann-
te  Strahlung in den Raum, in
dem er aufgestellt ist, wieder ab.
Um das zu verhindern und die
positiven Grundeigenschaften
des Steines zu erhalten, sollte
dieser regelmäßig (ca. einmal in
der Woche) entstrahlt werden.
Am besten tut man das, indem
man den Stein einige Minuten
unter kaltem fließenden Wasser
reinigt. Bergkristalle sollte man
anschließend in die Sonne legen,
Rosenquarze nicht - diese wür-
den in der Sonne ihre Rosa-Far-
be verlieren und milchig wer-
den. Ketten und Schmuck fühlen
sich schwer und unangenehm zu
tragen an. Auch diese können
unter kaltem fließenden Wasser
entstrahlt werden. Bei Ringen
mit Steinen ist zu beachten, dass
Steine bipolar sind, also eine
Plus- und eine Minus-Seite ha-
ben. Die Plus-Seite sollte beim
Tragen dieser Schmuckstücke
zur Fingerspitze, die Minus-Seite
zur Handwurzel zeigen. Wap-
penringe, Monogrammringe
usw. sollten so getragen werden,
dass sie lesbar sind (Fingerspit-
zen nach oben). Wenn Ketten
sich schwarz färben (und even-
tuell auf der Hautstelle Spuren
hinterlassen), passen sie nicht
zur Trägerin. Armbandketten
mit Stahlarmband können einen
geschlossenen Schwingungs-
kreis erzeugen. Schwingungs-
kreise können zu Verkrampfun-
gen des Herzens führen, weil
Uhren meist links getragen wer-
den (Herzhand). Automatikuh-
ren mit Lederarmband sind da-
her Quarzuhren mit Stahlarm-
band vorzuziehen.

Schmuck und
Steine
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Von 28. bis 31. Dezember gibt
es beim Toyota-Autohaus Der-
ler beim Kreisverkehr Preding
gegenüber vom Interspar in
Weiz einen absoluten Top-Ver-
kaufsstand für Silvesterfeuer-
werkskörper der Spitzenklasse.
Der bekannte und beliebte
Weizer DJ und Veranstalter
Robert Bauernhofer ist seit
dem Jahre 2008 geprüfter Pyro-
techniker für Großfeuerwerke
der Klassen I, II, III & IV und
auch zum Handel von Pyro-

technikartikel dieser
Klassen berechtigt.
Robert Bauernho-
fer verkauft an sei-
nem Stand aus-
schließlich beste, und
– ganz besonders
wichtig – legale Feuer-
werksraketen.
Mit seiner langjährigen Erfah-
rung als Feuerwerker, der re-
gelmäßig auch für zahlreiche
Veranstaltungen effektvolle
Feuerwerke arrangiert und

durchführt, hat Robert
Bauernhofer bei mehr
als 10. Testschießen
verschiedenster Firmen

die besten Feuerwerks-
körper ausgesucht. Wäh-

rend andere oft nur die Ware
einer Firma vertreiben, bietet
der erfahrene heimische Feuer-
werksprofi Robert Bauernho-
fer an seinem Stand beim Au-
tohaus Derler in Weiz eine um-
fangreiche Palette der besten

Silvesterraketen und Feuer-
werkskörper zahlreicher Qua-
litätshersteller an, beste Arti-
kel, die er auch selbst bei sei-
nen Feuerwerken das ganze
Jahr über verwendet.
Wer unterm Jahr bei seiner
Veranstaltung seinen Gästen
ein professionelles Feuerwerk
bieten möchte:
Infos & Buchung unter Tel.
0664/1047276
www.event-pro.at

Spitzenqualität vom Fach-
mann: Silvesterraketen
und Feuerwerkskörper in
Weiz am Derler-Parkplatz
gegenüber vom Interspar!

30. April 2012 zum Festzelt-
Konzert der Lauser (gemeinsa-
mer Auftritt mit den „Jungen
Zillertalern“ ) in Kühnsdorf
am Klopeinersee. 
Die ersten 5 SMS mit dem KW
„Lauser“ (Name und ADRES-
SE nicht vergessen!!!), die am
Montag, den 9.1. zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, ge-
winnen je eine CD. Die Gewin-
ne werden von Hinker-Music
per Post zugesandt. Deshalb
bitte unbedingt Adresse ange-

dem keine Müdigkeitserschei-
nungen vor und runden das er-
folgreiche Lauserjahr mit ih-
rem ersten Wintertitel ab.

Auch für 2012 geht es voll Elan
weiter und so können „Die
Lauser“ bereits jetzt auf stolze
90 Veranstaltungen vorausbli-
cken.
Deshalb verlosen wir heute ex-
klusiv, für 5 treue Leser des
Weizer Bezirksjournals, je 1x
Eintrittskarte inkl. Busfahrt für
die Veranstaltung am Mo., den

„Die Lauser“ präsentieren
erstmals mit dem Titel „A
Schnee wirkt Wunder“ einen
Wintersong. Typisch in ihrer
Lauser Art, eben mit dem Du-
delsack, haben sich die 5 Jungs
in den Schottenröcken zum
Jahresabschluss nochmals ins
Tonstudio gesetzt. 
Nachdem im heurigen Früh-
jahr bereits das Hit Album
„Volksmusik Hits“ und im
Sommer ihr brandneues Al-
bum „Wadl Alarm“ erschienen
ist, zeigen die Männer trotz-

ben! Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Viel Glück und gute
Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

präsentiert die neue Winter Single „A
Schnee wirkt Wunder" von DIE LAUSER!

5x kostenlose Fanfahrt zu einem Lauser Konzert 2012

einen druckfrischen, im Novem-
ber erst erschienenen, literari-
schen „Begleiter durch das
Jahr“ sondern damit gleichzeitig
auch das erste Werk ihres neu-
gegründeten Steinbrunn-Verla-
ges.
Mit feinem Gespür haben
Christine Brunnsteiner und El-
keVuijca aus Ihrem „zauber-
haften Begleiter durch das
Jahr“, der mit Mundart, Bau-
ernegeln oder einfach nur
Geschichten „Monat für
Monat Freude macht“, Pas-
sagen ausgewählt, die ganz
hervorragend in die Vor-
weihnachtszeit passten und
das (Kauf-)Publikum in der
Buchhandlung Plautz aus dem

steiner und Elke Vuijca
erfüllten natürlich auch
alle Signierwünsche und
plauderten noch lange an-
geregt mit den völlig ent-

schleunigten Gästen.
Mag. Herbert Kampl

Einkaufsstress
sanft in eine vor-
weihnachtliche
Stimmung ent-
führte...
Sowohl in Weiz
als auch in Gleis-
dorf wurde den
Gästen köstlicher

Tee und frischer Lebkuchen
kredenzt und Christine Brunn-

Um dem zum Einkaufstag „ver-
kommenen“ Feiertag Maria
Empfängnis, den 8. Dezember,
trotz geöffneten Geschäften ei-
nen feierlichen Rahmen zu be-
wahren, veranstaltete die Buch-
handlung Plautz sowohl in Weiz
als auch in Gleisdorf jeweils ei-
ne weihnachtlich gestimmte
Veranstaltung, die über einen
gewöhnliche Lesung hinausging.
Während in Weiz Petra Schaller
und Chuck Lemands einen fei-
nen, vorweihnachtlichen und
feierlichen Tagesausklang mit
Text und Musik boten, präsen-
tierten Christine Brunnsteiner
und Elke Vuijca mit dem Bänd-
chen „Der steirische Herzens-
freund“ in Gleisdorf nicht nur

Bei Plautz in Weiz & Gleisdorf war am 8.12. Weihnachtsstimmung
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Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

ändert, wird aber kritisiert.
Die globalen Herausforde-
rungen wie wachsende Be-
völkerung, Ressourcen-
knappheit und Klimawandel
könnten mit Gentechnik ge-
meistert werden. Wenn man
nicht soviele  Pestizide ver-
sprühen will, brauchen wir
robustere Pflanzen.“

Das Risiko:
Die offene Frage bleibt im-
mer, wie weit der Mensch in
die Natur eingreifen darf.
Heftige Kritik gab es bei der
ersten Herzverpflanzung des
Prof. Barnard in Südafrika.
Heute leben wir damit und
unendlich viele Menschen
wurden seither gerettet. 
Die Regeln für die Genfor-
schung sind  in jedem Land
anders, das hängt von der Re-
ligion und der Beseelung der
Menschen ab. 
Wahrscheinlich wird schluss-
endlich der Philosoph Scho-
penhauer Recht bekommen
der sagte: „Eine Idee wird
zuerst belächelt, dann be-
kämpft und schließlich hinge-
nommen.“ „Denn das einzig
beständige ist der Wandel“,
wie Friedrich Engels über-
zeugt war.

In Österreich muss jedes
Mausexperiment von einer
Ethikkommission genehmigt
werden. Das ist gut so. Wir in
der Steiermark haben ein
Auspflanzverbot von mit
Gentechnik behandeltem
Saatgut. Doch beispielsweise
die Sojabohnen, mit welchen
unsere Hühner gefüttert wer-
den, sind alle gentechnisch
verändert!
Das stärkste: In anderen
Ländern züchtet man bereits
am neuen Menschen!
Quo vadis, liebe Menschheit?

Das schockt  Euren Garten-
doktor

Ök.R Hans Höfler

Aber sind wir nicht schluss-
endlich ALLE  kleine, oder
gar große Pharisäer?

Es ist bekannt, dass viele Me-
dikamente mittels Gentech-
nik hergestellt werden. Wer
lehnt 100%ig jedes dieser
Medikamente ab? 
Ja es gibt sogar den vielfach
genutzten gentechnischen
Schwangerschaftstest so-
gleich bei bekannt werden
der Schwangerschaft auf
Erbkrankheiten!!! Denken
Sie an die Folgen?

Was ist Gentechnik: am Bei-
spiel einer Rose einfach er-
klärt. 
Wenn bisher eine Rose neu
gezüchtet wurde, hat man
zwei verschiedene Rosen
miteinander gekreuzt. Und
so alle Gene vermischt. Und
gewartet, was herauskommt.
Von vielen Tausend solchen
Experimenten ist dann 1 Sor-
te geblieben, die brauchbar
war.
In der Gentechnik vermischt
man nicht alle Gene sondern
man isoliert einzelne Gene
und pflanzt diese ganz gezielt
der Rose ein.  

Der Nutzen:
Werden Sie keine Tomaten-
pflanzen kaufen, die ohne je-
de Spritzung  vollkommen
gesund sind, während die
herkömmlichen verfaulen?
In unseren Gärten werden
Orangen und südliche Pflan-
zen stehen, welchen ein frost-
hartes Gen eingepflanzt wur-
de. 

Der Agrogentechniker
Busch vom Gregor Mendel
Institut sagt:
„Wenn ich zwei Pflanzen mit
30.000 Genen kreuze, dann
ist das okay, auch wenn man
nicht genau weiß, was pas-
siert. Ein Gentechniker, der
nur ein Gen kontrolliert ver-

Der Gärtner und
die Gentechnik -
Quergedanken
Ich bin gegen
Gentechnik! 
Sie auch?

KINDER
JOURNAL

Dr. Michaela
Pinkas
FA für Kinder -
heilkunde
Göttelsbergweg 5c
8160 Weiz
Telefon: 03172/3645

Endlich ist das Christ-
kind gekommen...
Es hat Jahre gedauert, es war
eine schwere Geburt... endlich
ist es so weit...
Mit dem 1. Jänner 2012 wird
die Pneumokokkenschutzimp-
fung für alle ab dem 1.1.2011
geborene Kinder gratis. Jahre-
lang hatten Eltern, die ihre
Kinder schützen wollten, diese
Schutzimpfung selbst zu be-
zahlen. Dies kostete je nach
Aktion und Hersteller zwi-
schen 260-432 Euro. Viele El-
tern konnten sich diese
Ausgabe nicht leisten . . . 
Was sind Pneumokokken ?
Pneumokokken sind Bakte-
rien, die zu den häufigsten Er-
regern von Infektionen im
Hals-Nasen-Ohren Bereich,
L u n g e n e n t z ü n d u n g e n ,
Hirnhaut entzündungen und
Blutvergiftung zählen. Da viele
Erwachsene und Kinder Trä-
ger sind, können Säuglinge und
Kleinkinder durch eine Tröpf-
cheninfektion (Sprechen, Nie-
ßen, Husten) angesteckt
werden. Da die Milz, die für
die Abwehr zuständig ist, bis
zum 5. Geburtstag noch nicht
ganz ausgereift ist, können sich
Säuglinge und Kleinkinder
gegen die Aggressivität der
Bakterien nicht wehren und
erkranken. 25% der schwer er-
krankten Kinder haben mit
Langzeitschäden wie Taubheit,
Gehirnschäden oder Lähmun-
gen zu kämpfen, für einige
kommt die Hilfe zu spät.
Ich habe sehr viele Kinder
gegen Pneumokokken geimpft
und war jedes Mal meinen El-
tern dankbar, dass ich ihre Kin-
der impfen darf. Um so mehr
freue ich mich jetzt, nachdem
ich weiß, dass diese Impfung
für jedes Kind gratis zu Verfü-
gung stehen wird.
Ein schönes Christkind... für
alle...
Ein gutes neues Jahr  den Kin-
dern und ihren Eltern  wünscht

Ihre Michaela Pinkas

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek
und Ernst Perusch

Liebe Plotzhirsch-Gäste,
nach einem genuss- und arbeits-
reichen Dezember dürfen wir auf
ein sehr erfolgreiches erstes Jahr
unseres „Plotzhirsch im Alten
Rathaus“ zurückblicken.
Wir freuen uns sehr, so viele liebe
Gäste als Stammbesucher gewon-
nen zu haben und werden nach
einer kurzen Erholungsphase vol-
ler Elan ins neue Jahr starten.
Bis Ende des Jahres 2011 ist unser
Lokal täglich erst ab 17 Uhr ge-
öffnet, zu Silvester und Neujahr
haben wir geschlossen.
Ab 2. Jänner 2012 erwarten wir
Sie zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten und laden Sie schon jetzt
ganz herzlich ein, unsere neue
Speisekarte kennenzulernen und
die vielen Köstlichkeiten persön-
lich zu verkosten.
Ein glückliches, gesundes und er-
folgreiches neues Jahr wünscht
das Plotzhirsch-Team
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Mit einer fulminanten, ausge-
zeichnet besuchten Präsentati-
on zelebrierte Mercedes Harb
in Weiz am 16. November die
Markteinführung der vollstän-
dig neu entwickelten B-und M-
Klasse von Mercedes Benz.
Josef und Manfred Harb konn-
ten an diesem Abend mehr als
200 Gäste begrüßen, die ge-
spannt auf die Vorstellung der
beiden neuen Mercedes-Klas-
sen B und M und auf die Ent-
hüllung der versprochenen
Überraschungen warteten.
Und ihre Erwartungen wurden
voll erfüllt, ja übertroffen, eine
echte Überraschung eben!
Mit der neuen B-Klasse, die
bisher schon für sportliche, ele-
gante und
p r a k -

Neue B- und M-Klasse übertrifft alle Erwartungen!
tische Modelle bekannt war,
bietet Mercedes Benz nun-
mehr noch agilere, effizientere
und komfortablere  Fahrzeuge
mit einem dynamischen De-
sign, das noch besser aussieht.
Kraftvolle Motoren, niedrige
Emissions- und Verbrauchs-
werte sowie innovative Multi-
media-Features kennzeichnen
eine Neuentwicklung am Puls
der Zeit mit langjähriger Zu-

kunftssicherheit
und Wertbeständig,

wie man es von einem

Mercedes seit Jahrzehnten
nicht anders erwartet.
Die ebenfalls komplett neu
entwickelte M-Klasse
bestätigt ihre Füh-
rungsposition im
SUV-Bereich nicht
nur in puncto Fahr-
dynamik und Si-
cherheit sondern
ebenfalls mit über-
zeugender Nach-

haltigkeit. Durch ihre ver-
brauchs- und emissionsredu-
zierten Motoren, mit Kraft und

Leistungsbereitschaft, aber
auch durch

innova-
t i v e

S i -
cher-

heitskon-
zepte setzt die

neue M-Klasse neue Maßstä-
be. Souverän wie gewohnt aber
bestens gewappnet für noch
größere Ansprüche.
Die Gäste wurden mit steiri-
schen Schmankerln reichlich
gelabt und konnten in gemütli-
cher Atmosphäre die zahlrei-
chen innovativen Überra-
schungen in Sicherheit, Design
und Interieur entdecken und
sich vom sympathischen und
kompetenten Mercedes Harb-
Verkaufsteam über die zahllo-
sen neuen Details und Spezifi-
ka informieren und beraten
lassen. Mag. Herbert Kampl

Am 7. Dezember fand im
Volkshaus Weiz in den Räum-
lichkeiten des ÖGB und der
AK im ersten und zweiten
Stock die Vernissage der Aus-
stellung „Quellen der Inspirati-
on“ der ÖGB-Freizeitgruppe
statt, die mit ihren Werken
nicht nur „Hausherrn“ ÖGB-
Regionalsekretär Walter Neu-
hold sondern auch den Weizer
Kulturreferenten Dir. Christian
Faul und den Weizer Bgm. Hel-
mut Kienreich beeindruckten,
der in seinen Grußworten mit
Stolz und Freude daraufhin
wies, dass Weiz zahlreiche
Künstlergruppen aufzuweisen
habe, die alle Außergewöhnli-
ches leisten. Im Endeffekt zähle
nur, den Ausdruck dessen auf
sich wirken zu lassen, was mit
den Augen des Künstlers gese-
hen wurde, zitierte Bgm. Hel-
mut Kienreich in seinen Gruß-
worten an die Künstler Pablo
Picasso, der übrigens zu den
Quellen der Inspiration der
ÖGB-Künstler auf ihrer heuri-
gen Malreise zählte. Dies sei

seine Empfehlung zum Um-
gang mit moderner Malerei,
sonst komme man aus dem
Rätseln nicht heraus, fügte er
schmunzelnd und ein wenig
kryptisch hinzu.
„Quellen der Inspiration“ ist
die siebte Ausstellung der

ÖGB-Freizeitgruppe, der zur
Zeit 9 Malerinnen und ein Ma-
ler angehören, wie Elisabeth
Wiedenhofer in ihrer kurzen
Einführung erklärte. Unter der
Leitung ihrer Creativtrainerin
und künstlerischen Leiterin

Helga Piffl unternimmt die
Gruppe, die sich allwöchentlich
zum Malen trifft, alljährlich ei-
ne Malreise auf die  Kanarenin-
sel La Gomera. Waren es bisher
stets bestimmte Themen, die
malerisch umgesetzt wurden,

ging man heuer einen Schritt
weiter und wählte als „Quell
der Inspiration“ die weltbe-
rühmten Meister Pablo Picasso,
Piet Mondrian und Parmeggia-
ni Tancredi, deren Stilrichtun-
gen die ÖGB-Freizeitkünstler
nachzueifern versuchten, was
ihnen überaus beeindruckend
gelungen ist. Die Werke sind
das ganze Jahr über im Volks-
haus zu sehen und auch käuf-
lich zu erwerben, bis die künst-
lerischen Früchte der nächsten
Malreise die Gänge von ÖGB
und AK in Weiz zieren werden.

Mag. Herbert Kampl

ÖGB-Freizeitgruppe eifert großen Meistern nach...
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weitere Fotos auf

www.weizerjournal.at
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Die Feistritztalbahn wurde am
14.12.2011 hundert Jahre alt.
Das abgelaufene Jahr stand
ganz im Zeichen des Jubiläums
und zeigte, dass die „alte Da-
me“ ganz und gar nicht alt, son-
dern höchst lebendig und at-
traktiv ist. Eine Reihe von Ver-
anstaltungen sorgte dafür, dass
die Feistritztalbahn häufiger
als sonst in den Medien vor-
kam und so auch Gäste aus nah
und fern eine Fahrt mit der
Schmalspurbahn unternah-
men. Besonders der Jubiläums-
zug am 27.8. mit vielen Ehren-
gästen - allen voran LH Franz
Voves und LH-Stv. Hermann
Schützenhöfer - sowie der
Abakus-Zug waren Höhe-
punkte.
Das LEADER-Projekt, wel-
ches der Bahn neue Impulse
geben und sie mit der ganzen
Region besser verknüpfen soll,
ist auf dem Weg der Umset-
zung. Einerseits geht es dabei
um die Attraktivierung der
Bahnhöfe sowie um die Reno-
vierung der Waggons und einer
Dampflok. Andererseits ist die
Verbindung mit den touristi-
schen Angeboten der ganzen
Region eine bedeutende Auf-
gabe. Ein wichtiger Aspekt ist
die Präsentation der vielfälti-
gen Angebote aus dem land-
wirtschaftlichen und gastrono-
misch-kulinarischen Bereich
der Oststeiermark und seiner
vier kooperierenden LEA-
DER-Regionen - Oststeiri-
sches Kernland, Almenland,
Joglland und Energieregion
Weiz-Gleisdorf. Dabei spielen
die Produkte der oststeirischen
Genuss Regionen eine beson-
dere Rolle und die Genuss Re-
gionen Marketing GmbH. ist
als Partner ins Projekt invol-
viert. Das LEADER-Projekt
ist ein österreichweites Pilot-
projekt für die innovative Ver-
bindung von Bahnerlebnis und
den Genuss Regionen, wobei
das Projekt eine Laufzeit von
drei Jahren hat und im ersten
Jahr einmal eine Basis geschaf-
fen werden musste.
Die Feistritztalbahn ist ein Ju-
wel, um das uns viele beneiden.
Im Gegensatz zu vielen ande-
ren ist es unserer Region ge-
lungen, diese touristische At-
traktion bis heute am Leben zu
erhalten. Damit es so bleibt,
braucht die Bahn aber die Un-
terstützung vieler Menschen.

Deshalb die Bitte an unsere Leser: fahren Sie auch im nächsten
Jahr mit und sagen Sie es Ihren Nachbarn, Freunden und Gästen.
Denn die Feistritztalbahn soll noch weitere hundert Jahre leben.

100 Jahre Feistritztalbahn - Rückblick
und Vorschau

Zukunftsperspektiven für die Bahn
Die Feistritztalbahn findet der-
zeit volle Unterstützung der
Gemeinden und des Landes
und trägt so dazu bei, den Be-
suchern unserer Gegend nicht
nur das Erlebnis einer Fahrt
mit dem Zug zu ermöglichen,
sondern ihnen auch die Schön-
heit unserer Heimat näher zu
bringen. Abgesehen von der
Bahn als Tourismuszugpferd
muss man aber auch an die Per-
spektiven der Bahn in der Zu-
kunft denken. In ganz Europa
wird in den nächsten Jahrzehn-
ten die Bahn immer mehr an
Bedeutung gewinnen, fährt ein
Zug doch mit 10% der Ener-
giekosten im Vergleich zu den
Kosten eines Straßentrans-
ports. Im Angesicht der zuneh-
menden Energieproblematik
werden daher europaweit
Bahnverbindungen gegenüber
Transportrouten auf der Straße
immer wichtiger werden.
In diesem Sinne ist es auch für
unsere Region wichtig, die
Bahntrasse ins Obere Feistritz-
tal zu erhalten, da so auch in
Zukunft die Möglichkeit offen
gehalten wird, den Güter- oder
auch Personentransport ins
Obere Feistritztal wieder zu
aktivieren, sollte die Landes-
bahn dieses Vorhaben einmal
umsetzen wollen.
In der letzten Zeit wurden in
mühevoller Kleinarbeit alte
Waggons renoviert, neue ka-
men dazu. Damit die Waggons
während des Winters fachge-
recht untergebracht werden
können, möchte der Verein zur
Erhaltung der Feistritztalbahn
eine Halle am Bahnhofsgelän-

de errichten. Teile der Halle
sind bereits vorhanden, den-
noch benötigt der Verein für
die vollständige Finanzierung
noch Spendengelder. Wer die
Feistritztalbahn unterstützen
möchte, kann das über den
Mitgliedsbeitrag von  25,-
oder eine Spende tun. Firmen
können für etwaige Spenden
Werbetafeln anbringen.

Der Verein freut sich über jede
Spende, sei sie auch noch so
klein! Spenden können auf fol-
gende Konten eingezahlt wer-
den:

Volksbank:
Verein zur Erhaltung der Fei-
stritztalbahn
Bankleitzahl: 48150
Kontonummer: 35012440000

Raiffeisenbank:
Verein zur Erhaltung der Fei-
stritztalbahn
Bankleitzahl: 38023
Kontonummer: 16.709

Steiermärkische Bank und
Sparkassen AG:
Verein zur Erhaltung der Fei-
stritztalbahn
Bankleitzahl: 20815
Kontonummer: 00004-929931

Um dem Personalmangel ent-
gegenzuwirken, werden in
nächster Zeit Zugbegleiter,
Heizer und auch Schaffner aus-
gebildet.
Nähere Informationen dazu:
Abg. zum NRaD Christian
Faul 0664-1520299 Mag. Helga
Bauer 0660-4935390

Junge ÖVP

Tel. 0664/5132227
mail@florian-braunstein.at
www.florian-braunstein.at

Da mir unser Herausgeber Herbert Kampl
gesagt hat, dass diese Kolumne drei Tage
vor Silvester erscheinen wird, möchte ich
hier einen Jahresausblick auf 2012 wagen.
Ich habe in der Zentrale der Vereinten Na-
tionen in New York mit Assistant Secretary
General Dr. Thomas Stelzer gesprochen,
einer von ca. 20 Stellvertretern des UNO-
Generalsekretärs Ban Ki-moon und konn-
te mit ihm die politischen Herausforderun-
gen der nächsten Jahre diskutieren. Ich
möchte hier ein paar Auszüge mit Ihnen
teilen.
Weltweit hatten wir in den letzten drei Jah-
ren zwar etwas Wirtschaftswachstum, es
wurden jedoch kaum Arbeitsplätze ge-
schaffen. Österreich steht im Vergleich
noch relativ gut da. Uns rettet vor allem
unser stabiles, soziales Auffangnetz, auch
wenn wichtige Reformen im Gesundheits-
und Pensionssystem von unserer Regie-
rung einfach verweigert werden. Im Kon-
trast dazu sind, wie ich schon in meinem
USA-Tagebuch erwähnt habe, die Armen
in Amerika wirklich ‘draußen’.
Die Europäische Union wird nun vor un-
zählige Zerreißproben gestellt, und muss
zeigen, dass sich auf die Dauer demokrati-
sche Ordnung gegen deutsch-französisches
Krisenmanagement und eine faire, finan-
zielle Gemeinschaft mit echter Verantwor-
tung gegen bedingungslose Haftung für
Griechenland&Co durchsetzt. Trotz allen
momentanen Krisen, darf das größte Frie-
densprojekt Europas -die EU- nicht schei-
tern.
Ungebremst ist die Klimaerwärmung.
Beim Klimagipfel im Juni in Rio muss sich
die Staatengemeinschaft auf eine gemein-
same und völkerrechtlich verbindliche Sen-
kung einigen, und zwar mehr als nur das
absolute Mindestmaß von 2%. Das wird
nicht einfach, da diese bedeutende Konfe-
renz in den französischen und amerikani-
schen Wahlkampf fällt.
Proteste, wie zB Occupy-Wallstreet, lösten
innerhalb von wenigen Wochen eine welt-
weite Bewegung aus und scheinen wie auch
die spanischen und britischen Jugendpro-
teste wie aus dem Nichts zu kommen. Ne-
ben kriminellen Elementen in England,
war doch lange Arbeitslosigkeit und Aus-
grenzung der Jugendlichen Schuld an der
Misere. 
Wir werden also ein bewegtes und ent-
scheidendes Jahr erleben. Ich möchte fol-
gende Schlüsse ziehen: 
1. Wir müssen in Zukunftsthemen investie-

ren. Richtige Bildung, neue klima-
freundliche Technologien, Wissen-
schaft&Forschung, Straßen und öffent-
licher Verkehr. 

2. Wir müssen unseren Gesellschaftsver-
trag und unser soziales Auffangnetz in
Österreich aufrechterhalten. Das wird
nur möglich sein, wenn wir die nötigen
Reformen zB im Gesundheits- und Pen-
sionssystem jetzt angehen. 

3. Wir müssen trotz allem optimistisch
bleiben.

Da ist also genug dabei, um sich ein paar
Extra-Neujahrsvorsätze vorzunehmen.
Das gilt sowohl für Wien als für uns alle.

Prosit Neujahr,
Flo Braunstein

www.florian-braunstein
jetzt noch einfacher diese Kolumne kom-
mentieren!

2012? 
Optimistisch bleiben!

Florian
Braunstein
Bezirksobmann der
JVP Weiz

KK
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Die Theatergruppe Lust.Spiel
Pischelsdorf hat sich dieses
Jahr wieder zusammengetan
und bringt über die feiertage
„Liebes’gschichten und Hei-
ratssachen“ von Johann Nes-
troy, nicht zu verwechseln mit
der gleichnamigen ORF-Sen-
dereihe, für dessen Titel aber
der Nestroy-Klassiker natür-
lich Pste stand . Es handelt sich
um eine Posse mit Gesang in 3
Akten. Bearbeitung und Spiel-
beratung übernahm auch die-
ses Jahr wieder Sigmut
Wratschgo. Für das leibliche
Wohl sorgt „Guggis Buffet“.
Die Premiere war am Stefani-
tag, weitere Spieltermine sind:
Do. 29.12.2011, 19:30 Uhr

Fr. 30.12.2011, 19:30 Uhr
So. 1.1.2012, 15:00 Uhr und
19:30 Uhr
Do. 5.1.2012, 19:30 Uhr
Fr. 6.1.2012, 15:00 Uhr und
19:30 Uhr
Die Aufführungen finden im
Pfarrsaal in Pischelsdorf statt.
Die Gruppe Lust.Spiel ersucht
um rechtzeitige Platzreservie-
rung unter der Nummer
0664/9459394.
Vorverkaufskarten gibt es bei
allen Mitwirkenden sowie im
Cafe Kunterbunt (hat an den
Spieltagen für Sie geöffnet!),
im Gasthof zum scharfen Eck
„Monika Maier“ und in der
Raiffeisenbank Pischelsdorf
Oder Sie gewinnen zwei Kar-

ten bei uns, denn der Veranstal-
ter hat uns freundlicherweise
3x2 Karten zur Verlosung unter
unseren Leserinnen und Le-
sern zur Verfügung gestellt.
Die ersten 3 SMS mit dem KW
„Nestroy“ (Name und Telefon-
nummer nicht vergessen!!!),
die am Donnerstag, den 29.12.
zwischen 15.00 und 15.15 Uhr

unter 0664/1805833 eintreffen,
gewinnen je zwei Karten. Die
Gewinner werden per SMS
verständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der
Gewinner an der Abendkasse
hinterlegt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Nestroys Liebesg’schichten und Heiratssachen in Pisch’dorf

„ ... das Klirren und Knistern
des Eises in der sonstigen Stille
verstärkte die Spannung, der
kalte Hauch des Gletschers
hatte uns längst erreicht. Vor-
sichtig tastend schob sich der
Bug der SY Nomad zwischen
den ersten Eisbergen hin-
durch.“
Der Fotograf und Bergführer
Hans Thurner präsentiert in
seiner Diashow die Faszination
bekannter kultureller Schau-
plätze und die landschaftliche
Vielfalt Südamerikas, wie es et-
wa die Atacama Wüste, der Sa-
lar de Uyuni, das Altiplano, der
Titicaca See, die berühmten
Nazca Linien oder Machu
Picchu sind. Highlights seiner
Reisen sind u.a. die Besteigung
des „schönsten“ Berges der Er-
de, des 5947m hohen Alpa-
mayo sowie eine 12tägige Um-
rundung der Cordillera Huay-

huash - einer der weltweit be-
eindruckendsten Trekkingtou-
ren.
Ein stürmischer Segeltörn in
den Fjorden Patagoniens run-
det das Reise- und Bergaben-
teuer ab.
Hubert und Doris Neubauer
präsentieren aus ihrer Foto-
Film-Live-Reportagenserie
„Abenteuer  Fernweh“  die
„Anden - Chile, Bolivien, Pe-
ru“  von Hans Thurner. Länder
voller Gegensätze, gemeinsa-
me Heimat unterschiedlichster
Kulturen und ihrer bewegten
Geschichte.
Mehr Infos unter www.hans-
thurner.at
Termine: 
23. Jan,  19 Uhr 30, Volkshaus
Weiz 
25. Jan,  19 Uhr 30, forumKlos-
ter Gleisdorf
Karten: Steiermärkische Spar-

kasse, unter
www.abenteuer-
fernweh.at   und
an der Abendkas-
se.
Oder Sie gewin-
nen zwei Karten
bei uns, denn der
Veranstalter hat uns freundli-
cherweise 2x2 Karten pro Ter-
min zur Verlosung unter unse-
ren Leserinnen und Lesern zur
Verfügung gestellt. Die jeweils
ersten 2 SMS mit dem KW
„Anden Weiz“ oder „Anden
Gleisdorf“, je nachdem, für
welchen Termin Sie Karten ge-
winnen möchten (Name und
Telefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Mittwoch, den
4.1. zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen je zwei Kar-
ten. Die Gewinner werden per
SMS verständigt, die Karten

sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der
Abendkasse hinterlegt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Viel Glück und gute Unterhal-
tung!

Mag. Herbert Kampl

Im Bundeskanzleramt wurde
dem Weizer Bäcker- & Kondi-
tormeister Heinz Scwindhackl-
Heinz Schwindhackl von
Staatssekretär Josef Ostermay-
er kürzlich der Titel Kommer-
zialrat verliehen.
Heinz Schwindhackl wurde
1947 geboren und erlernte den
Beruf des Bäckers und Kondi-
tors. 1970 übernahm er den Be-
trieb vo Vater Heinz Schwind-
hackl und baute ihn aus. Zur

Bäckerei kam die Konditorei
und 1980 nach der Hochzeit
mit Claudia auch eine Eisdiele
und  die Eisproduktion dazu.
Viele  internationale Preise
konnte er im „Land des Eises“,
in Italien, erzielen.
Als Kammerfunktionär der
Wirtschaftskammer war er jah-
relang Weizer Bezirksmeister
der Bäcker & Konditoren und
bis vor kurzem sogar Landesin-
nungsmeister-Stellvertreter.

Heinz Schwindhackl
war jahrelang im Wei-
zer Bezirksgericht als
Beisitzer und auch 15
Jahre lang im Gemein-
derat der Stadt Weiz tä-
tig. 14 Jahre leitete er
als Obmann die Ge-
schicke der Einkaufs-
tadt Weiz und seit über
14 Jahren ist er Vorsit-
zender des Tourismus-
verbandes Weiz.

23.1.: Weiz; 25.1.: Gleisdorf • Hubert und Doris Neubauer
präsentieren die Anden • 2x2x2 Karten zu gewinnen!!!

Weizer Bäcker - & Konditormeister Heinz Schwind-
hackl wurde Kommerzialrat

KK

KK

A
lle

 B
ild

er
 K

K



12 Jänner 2012

Die jungen und junggebliebe-
nen Pop-Schlagerkönige von
heute füllen Hallen und Are-
nen wie die großen internatio-
nalen Stars. Jürgen Drews,
Marc Pircher, das Nockalm
Quintett, Ella Endlich, Andre-
as Martin, Die Dorfrocker und
Christian Anders holen den
Schlager aus dem verstaubten
Image. Sie kommen mit häm-
mernden Beats und eindrucks-
vollen modernen Sounds von
Produzenten, die den Mut hat-
ten auch da mit der Zeit zu ge-
hen. Das Thema ist meist im-
mer noch die Liebe, aber eben
neu erfunden.
JÜRGEN DREWS
Allen voran ist da seine Emi-
nenz König Jürgen Drews, der
extra für Hartberg sein Bett im
Kornfeld verlässt und dort für
gute Stimmung sorgen wird.
Sein Schlagerfeuerwerk ist
vollgepackt mit Songs für Dis-
cofox- und Partyfreuden.
Er ist ein absoluter Garant für
Mega-Partystimmung und Hits
am laufenden Band. Kaum ei-
ner der Schlagerstars der „al-

ten Garde«“ ist so dicht am
Geist der Zeit geblieben.
ELLA ENDLICH
Sie als „Entdeckung des Jah-
res“ des deutschen Schlagers
zu bezeichnen, ist keineswegs
übertrieben: Ella Endlich hat
mit ihrem erfolgreichen Album
„DA“ ein Werk präsentiert, das
ein einzigartig buntes Kaleido-
skop an Gefühlen und Stim-
mungen wiedergibt. Ella End-
lich verkörpert eine neue
Selbstverständlichkeit im Um-
gang mit deutscher Sprache im
Schlager-Kontext - eine Tatsa-
che, die auch iTunes anerkann-
te, das Ella Endlich zur Siege-
rin im Bereich „Newcomer des
Jahres“ kürte.
ANDREAS MARTIN 
Er weiß einfach, was der Tanz-
boden braucht: Andreas Mar-
tin hat sich mit seinen Ohrwür-
mern der vergangenen Jahre
eine Dauerkarte im Popschla-
ger-Olymp erspielt! Er kommt
zur Schlagerparty nach Hart-
berg natürlich mit jeder Menge
neuer und alter Hits und einer
Menge Discofox-Rumms.

DIE DORFROCKER
Party, Mädels, geile Zeit!
So fetzig kann Volksmu-
sik sein und kennt einfach
keine Altersgrenze! Drei
Brüder vereinen Leder-
hose und E-Gitarre. Keine an-
dere Band hat in den vergange-
nen Jahren die Party- Volksmu-
sik-Szene so gerockt wie sie. Zu
ihren Partyhymnen rocken
Berg und Tal, Stadt und Land,
Promis und Normalos: Die
Dorfrocker! Die Erfolgskurve
der unkonventionellen Kombo
zeigt steil nach oben und ein
Ende ist nicht abzusehen!
Hartberg freut sich auf diese
Musiker!
Weiters mit dabei: NOCK-
ALM QUINTETT; MARC
PIRCHER; CHRISTIAN AN-
DERS
Ein Programm in dieser Zu-
sammensetzung hat die
HARTBERGHALLE noch
nicht gesehen.
Rasch Tickets sichern in allen
Raiffeisenbanken und bei Ö-
Ticket unter 0316/80 88 200; so-
wie im Tourismusbüro Hart-

berg und unter www.ilztale-
vent.at
VIP-Tickets und Infoline:
0664/530 530 5
Oder Sie gewinnen eine Karte
bei uns, denn der Veranstalter
hat uns freundlicherweise 5x1
Karten zur Verlosung unter un-
seren Leserinnen und Lesern
zur Verfügung gestellt. Die ers-
ten 5 SMS mit dem KW „Hart-
berg“ (Name und Telefonnum-
mer nicht vergessen!!!), die am
Donnerstag, den 5.1. zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, ge-
winnen je eine Karte. Die Ge-
winner werden per SMS ver-
ständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der
Gewinner an der Abendkasse
hinterlegt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

8. April 2012: Wir verlosen 5 Karten für die Schlagerparty
des Jahres am Ostersonntag in Hartberg

Das

Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Das Arbeitsprogramm 2012 des
AMS Steiermark stellt wieder ei-
nige Herausforderungen an die
Geschäftsstellen und die das AMS
Steiermark im Ganzen.

Schwerpunkt für 2012 und die Fol-
gejahre ist die Verbesserung der
KundInnenzufriedenheit: Über-
greifendes Prinzip bei allen unse-
ren Aktivitäten ist die KundInnen-
orientierung. Unser Ziel ist die
Verbesserung der Zufriedenheit
unserer KundInnen mit dem Ser-
vice für Arbeitsuchende auf 78%
und mit dem Service für Unter-
nehmen auf 75,6%.

Wir steigern unsere Performance
bei jenen Indikatoren der Balan-
ced Scorecard (BSC) des AMS, bei
denen Verbesserungspotenziale
bestehen und halten gute Ergeb-
nisse. 

Wir Erreichen die bundesweiten
arbeitsmarktpolitischen Ziele des
AMS:

Wir setzen frühzeitige Angebote, um
der Verfestigung von Arbeitslosig-
keit bzw. dem dauerhaften Aus-
schluss aus dem Erwerbsleben ent-
gegen zu wirken:
Unser Ziel ist es, dass mindestens
5.900 Frauen über 45 Jahre und
6.300 Männer über 50 Jahre inner-
halb von 6 Monaten eine Beschäfti-
gung aufnehmen.

Unser Ziel ist, dass nicht mehr als
500 junge Frauen und 600 junge
Männer länger als 6 Monate ohne
Arbeit oder Lehrstelle bleiben.

Unser Ziel ist, mehr als 3.000 Frauen
und 5.400 Männer, die im letzten
Jahr nicht länger als 2 Monate be-
schäftigt waren, in nachhaltige Ar-
beitsverhältnisse zu vermitteln.

Unser Ziel ist, Frauen den Wiederein-
stieg nach familienbedingten Unter-
brechungen zu erleichtern: Wir quali-
fizieren 3.300 Wiedereinsteigerinnen
und vermitteln 3.200 Wiedereinstei-
gerinnen in eine Beschäftigung.

Wir stellen die Effektivität von
Schulungen sicher: 
Unser Ziel ist es, dass mindestens
53% der Frauen und 57% der Män-
ner innerhalb von 3 Monaten nach
Teilnahme an einer Schulung eine
Beschäftigung aufnehmen.

Wir qualifizieren Frauen für Zu-
kunftsbereiche:
Unser Ziel ist, 100 Frauen nach För-
derung im Rahmen der Programme
„Frauen in Technik und Handwerk“,
„Facharbeiterinnenintensivqualifi-
zierungen“ und „berufsbildende
mittlere/höhere Schulen“ in Be-
schäftigung zu bringen.

Wir sichern die Einschaltung des
AMS am Stellenmarkt:
Unser Ziel ist, mindestens 59.000 of-
fene Stellen und Lehrstellen zu be-
setzen.

Unser Ziel ist, mindestens 31.000
Stellen zu akquirieren, die einen
Lehrabschuss oder eine höhere Aus-
bildung erfordern.

Das Arbeitsprogramm für 2012 ist
- wie auch die Programme der
letzten Jahre – mit sehr ambitio-
nierten Zielen versehen.  
Vor dem Hintergrund der unsi-
cheren wirtschaftlichen und politi-
schen Entwicklung in Europa in
den nächsten Monaten sind kön-
nen wir nur hoffen, dass die ge-
steckten Ziele auch erreichbar
sind.

Günther Reitbauer
Leiter des AMS 

Arbeitsprogramm 2012 des AMS Steiermark
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Die erfolgreichste internatio-
nale Musicalgala  mit den Star-
solisten der Musicalszene prä-
sentiert morgen, am Donners-
tag, dem 29. Dezember mit Be-
ginn um 20 Uhr im Weizer
Kunsthaus die Nacht der Musi-
cals mit den sensationellen Er-
folghits aus legendären Musi-
calerfolgen wie dem  Udo Jür-
gens Erfolgsmusical Ich war
noch niemals in New,York,
Whoopy Goldbergs Sister Act,
Phantom of the Opera, König
der Löwen, sowie „Tarzan“,
aus der Disney Werkstatt (Mu-
sic by Phil Collins). Weitere

Höhepunkte sind Klassiker wie
etwa Elisabeth, Rocky Horror
Show (verfilmt als Rocky Hor-
ror Picture Show), Hair,
Grease, ABBA, Falco und vie-
les mehr.
Infos  unter
www.musicalnight.cc
Tickets in allen Ö-Ticket Ver-
kaufsstellen 01/96 0 96 und
www.oeticket.com
Oder Sie gewinnen zwei Kar-
ten bei uns, denn der Veranstal-
ter hat uns freundlicherweise
3x2 Karten zur Verlosung unter
unseren Leserinnen und Le-
sern zur Verfügung gestellt.

Die ersten 3
SMS mit dem
KW „Musical-
nacht“ (Name
und Telefon-
nummer nicht
vergessen!!!),
die am Mitt-
woch, den
28.12. zwischen
15.00 und 15.15
Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, ge-
winnen je zwei Karten. Die
Gewinner werden per SMS
verständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der

Gewinner an der Abendkasse
hinterlegt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Seit uber 10 Jahren präsentiert
die „Central Musical Compa-
ny“ die faszinierende Tragödie
des Mannes mit der Maske.
Am 25.1.2012 mit Beginn um
20 Uhr kommt das „Phantom
der Oper“ ins Weizer Kunst-
haus.
Nach der Romanvorlage von
Gaston Leroux schuf der Li-
brettist Paul Wilhelm ein Büh-
nenstück, das viel Wert auf das
gesprochene Wort in perfekter
Abstimmung mit der harmo-
nisch komponierten Musik des
Berliner Komponisten Arndt
Gerber legt. Über gut zwei
Stunden taucht der Besucher
in das Pariser Leben um 1877
ein. Das Phantom der Oper,
das in den düsteren Katakom-

ben unter der Pariser Oper
lebt, möchte der jungen Opern-
sängerin Christine Daaé zu ei-
ner einer großen Karriere ver-
helfen. Als sich die Direktion
seinen erpresserischen Forde-
rungen widersetzt, entführt das
Phantom seine geliebte Chris-
tine, muss jedoch erkennen,
dass die Liebe der jungen Frau
unerreichbar für ihn ist, da die-
se zwar Mitleid mit dem ent-
stellten Antlitz empfindet, aber
einen anderen liebt.
Das 40köpfige Darstelleren-
semble aus namhaften Solisten,
Chorsängern, Balletttänzern
und Musikern setzt die über
100 Jahre alte Geschichte wir-
kungsvoll in Szene.
Tickets sind an allen örtlich be-

kannten Vorverkaufsstellen
und Trafiken, im Internet unter
www.dasphantomderoper.com
und telefonisch unter der Ö-Ti-
cket-Hotline: 0196096 erhält-
lich.
Oder Sie gewinnen zwei Kar-
ten bei uns, denn der Veranstal-
ter hat uns freundlicherweise
2x2 Karten zur Verlosung unter
unseren Leserinnen und Le-
sern zur Verfügung gestellt.
Die ersten 2 SMS mit dem KW
„Phantom der Oper“ (Name
und Telefonnummer nicht ver-
gessen!!!), die am Montag, den
2.1.. zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen je zwei Kar-
ten. Die Gewinner werden per
SMS verständigt, die Karten

sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der
Abendkasse hinterlegt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Viel Glück und gute Unterhal-
tung!

Mag. Herbert Kampl

3x2 Karten

2x2 Karten

                    
                  

Falls Sie eine 
neue Richtung einschlagen wollen.

Listenpreis ab € 25.300,–

Jetzt mit erweitertem Motorenangebot:

DIESEL: e-HDi 115  HDi 115
HDi 140  HDi 160  HDi 200
BENZIN: VTi 120  THP 160

AUCH ALS AUTOMATIK: 
THP 160  HDi 160  HDi 200

ASG6: 1.6 VTi 120  e-HDi 115 

www.peugeot.at
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www.steirermen-dasmusical.at
Rasch Karten sichern, denn –
eh schon wissen – schauen Sie
sich das an!

Mag. Herbert Kampl

Nach dem gigantischen Premieren-
erfolg im Oktober stand das Stoa-
ni.-Musical „Steirermen san very
good“ aus der Feder von Hannelie-
se Kreißl-Wurth am 22. und 23 No-
vember wieder auf dem Spielplan
des Weizer Kunsthauses.
Regisseur Christian Schmidt, der
das Volxmusical mit seiner virtuos
agierenden Musical-Akademie
Graz zu einem fulminanten Erfolg
geführt hat, hat seiner brillanten In-
szenierung für die zweite Auffüh-
rungstranche sogar eine noch inten-
sivere Bühnenpräsenz verliehen. So
wurde der Auftritt des Jubelpaares,
nachdem Heinz Habe den Part des
Großvaters übernommen hatte und
dabei ganz nebenbei den nach sei-
ner Idee kreierten Steirerfrack büh-
nenwirksam präsentierte, deutlich
aufgewertet. Der Auftritt von der
gegenüberliegenden Seite, um ei-
nen würdevollen Einzug über die
gesamte Bühnenbreite zu erzielen,
erforderte gewiss auch so manchen
aufwändigen Eingriff in die Ge-
samtchoreografie dieser Szenenrei-
he. Heinz Habe verfügt als langjäh-
riger Leiter und Regisseur der le-
gendären Studiobühne Weiz, die
auch des öfteren in der BRD gas-
tierte, über wertvolle Theatererfah-
rung, die er Mitte der 90er Jahre als
Schauspieler an der Seite von
Pierre Brice in der RTL-Fernsehse-
rie „Ein Schloss am Wörthersee“

um eine wertvolle Erfahrung erwei-
tern durfte und nun im kongenialen
Zusammenspiel mit „Großmutter“
Sigmut Wratschgo wieder in seiner
Heimatstadt zum Besten gab.
Gemeinsam mit Sigmut Wratschgo,
der künstlerischen Leiterin des
Brandluckner Huabn-Theaters –
und Regisseurin zahlreicher weite-
rer regionaler Laienbühnen – die in
der Rolle der Großmutter bereits
auf der Premierenbühne stand, hat
Regisseur Christian Schmidt nun
die perfekte Besetzung des Jubel-
paares mit dem optimal abgestimm-
ten Idealmaß an Lokalkolorit ge-
funden.
Christian Schmidts
schwungvolle Inszenierung
sorgt in harmonischer Ab-
stimmung mit den mitrei-
ßenden Melodien von Han-
neliese Kreißl-Wurth für das
ideale Tempo, mit dem die
Handlung vorangetrieben
wird. Sämtliche Akteure der
Musical-Akademie agieren
mit enormer stimmlicher
Ausdruckskraft bei gleich-
zeitig vollem Körpereinsatz,
und bringen die kraftvoll in-
szenierten Choreographien
mit wuchtiger Intensität auf
die Bühne. Hier beweist sich
das Leistungspotenzial der
Musical-Akademie auf höchstem
professionellen Niveau, mit dem

„Steirermen san very good“ auch
international erfolgreich angebo-
ten werden kann. 
Und das „Volxmusical“
schreitet auch weiter voran
auf dem
„ b r o a t e n
Weg“ zum
Erfolg. Zu
Ostern, am 8.
und 9. April
2012, stehen
bereits die
n ä c h s t e n
A u f f ü h -
rungstermine
im Weizer

Kunsthaus fest. Der Kartenvorver-
kauf startet Anfang Jänner.

„Steirermen san very good“ auf dem „broaten Weg“ des Erfolges

Euro aufgerundet wurde. Deswei-
teren konnte Fritz Gingl zur Ate-
lierseröffnung auch die LAbg.
Bgm. Erwin Gruber und Bernhard
Ederer, BH Hofrat Dr. Rüdiger
Taus sowie Sigi und Stefan Fritz
begrüßen, der ihm
auch zwei wun-
derschöne Puch-
motorräder aus
den 30ern zu De-
kozwecken zur
Verfügung gestellt
hatte, um nur eini-
ge wenige aus der
illustren Besu-

cherschar zu nennen.
Fritz Gingls Werke be-
eindrucken mit plasti-
scher Ausdruckskraft
und einer kräftigen, le-
bendigen Farbgestal-

tung, wobei eine große stilistische Bandbrei-
te mit starker Wandlungsfähigkeit abhängig
vom jeweiligen Bildthema auffällt.

Mag. Herbert Kampl

Alles was in Weiz und Umgebung
Rang und Namen hat, traf sich am
2. Dezember in Naas bei der Ho-
arstubn, um mit Fritz Gingl, dem
um eine halbe Stunde älteren
Zwillingsbruder von Manfred
Gingl, sein neues Freiheitsatelier
zu eröffnen. Der Naaser Bgm.
Hans Graf hielt die Laudatio und
moderierte im Anschluss auch ge-
konnt die Versteigerung von zwei
Werken von Fritz Gingl, die insge-
samt 360 Euro für einen sozialen
Zweck erbrachte, von der Familie
Gasser um 100 Euro aufgebessert
und von Fritz Gingl selbst auf 500

Beim traditionellen vorweihnacht-
lichen Pressefrühstück im Gasthof
Strobl zogen die LAbg. Bgm. Er-
win Gruber und Bernhard Ederer
sowie Bez.-GF Bgm. Hans Graf
mit seinem Team Johanna Stein-
bauer und Gabi Derler Bilanz.
Bez.-Obmann LAbg. Bgm. Erwin
Gruber bezeichnete das 1. Jahr in
der Reformpartnerschaft als inte-
ressant und erfolgreich. Es sei vie-
les in Bewegung gekommen, von
dem das Land langfristig profitie-
ren werde, gerade im Bezirk Weiz
sei 2011 vieles erfolgreich umge-
setzt worden, wofür Jahre lang ver-
handelt worden war, von der Um-

fahrung Preding bis zur Intensiv-
station am LKH Weiz, und die Sa-
nierung des BH-Gebäudes bedeu-
te ebenso eine Stärkung der Be-
zirkshauptstadt als Zentrum des
Bezirkes und der Region wie die
Ansiedelung des Sitzes des Regio-
nalmanagements für die Großregi-
on Weiz-Hartberg-Fürstenfeld in
Weiz.
LAbg. Bernhard Ederer bezeich-
nete 2011 als das Jahr, das ganz an-
ders war als die Jahre zuvor. Eine
neue politische Kultur der Zusam-
menarbeit in der Reformpartner-
schaft habe viele Kritikpunkte der
Vergangenheit umgesetzt, was auf-

grund der notwendigen Neufas-
sung zahlreicher zugrundeliegen-
der Verordnungen zwar sehr an-
strengend war, aber eine klare
Stärkung der Demokratie bedeu-
te. Veränderung bedeute Unsi-
cherheit und schüre Ängste, aber
vor den aktuellen Einsparungen
im Sozialbereich waren dessen
Ausgaben innerhalb von sechs

Jahren verdoppelt worden, das
dürfe auch nicht übersehen wer-
den.  Ängste müsse man ernst neh-
men, aber dagegen gelte es lang-
fristige Erfolge zu kommunizie-
ren. Auch Bgm. Hans Graf beton-
te, dass es darum gehe, den Men-
schen eine positive Einstellung zu
vermitteln.

Mag. Herbert Kampl

ÖVP Weiz zog Bilanz: 2011 war anders aber interessant
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Friedrichs Freiheitsatelier in Naas-Hofstatt eröffnet
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St. Ru-
precht/R

wächst und
g e d e i h t .
Am 19. De-
z e m b e r
konnte die
Siedlungs-
genossen-
schaft Rottenmanner, die in St.
Ruprecht/R bereits insgesamt
105 Wohnungen errichtet hat,
wieder 12 neuerrichtete Miet-
kaufwohnungen mit jeweils 63
bis 72 m2 Wohnfläche an die
neuen Besitzer übergeben. Der
St. Ruprechter Pfarrer Hans
Wallner segnete die neue
Wohnhausanlage in der Raab-
feldgasse 157/158 und Bgm.
Herbert Pregartner überreich-
te die Wohnungsschlüssel ge-
meinsam mit LAbg. Bernhard
Ederer, der die Grüße von
Wohnbaulandesrat Hans Sei-
tinger überbrachte.
Bgm. Herbert Pegartner be-
grüßte die zum Teil neu zuge-
zogenen St. Ruprechter mit ei-
ner Kurzvorstellung St. Ru-
prechts in gewohnt launiger
Manier, in der er auf sämtliche

Vorzüge von St. Ruprecht/R.,
das bereits 30 Jahre vor der
Entdeckung Amerikas das
Marktrecht erhalten hat, hin-
wies,  von der frisch renovier-
ten „schönsten Pfarrkirche der
Oststeiermark“, deren Kirch-
turm von den Wohnungen aus
zu sehen ist, über die noch be-
sehende Polizeidienststelle bis
hin zum jetzt weniger interes-
santen aber einzigartigen
Fluss- und Bassinbad, dass
auch im Sommer nicht wärmer
als 18 bis 19 Grad und dann zur
Abkühlung bestens geeignet
sei.
Mit einem gemeinsamen Mit-
tagessen im Gasthof Locker
klang die feierliche Schlüssel-
übergabe in gemütlichem Rah-
men aus.

Mag. Herbert Kampl

In der Homöopathie spricht man von
Heilkunst. Für typische gesundheitliche
Probleme werden keine standardisier-
ten Lösungen angeboten, sondern spe-
zifische Therapieansätze verfolgt.
Selbstheilungsprozesse werden mittels
spezifischer homöopathischer Arzneien
angestoßen. Im Zentrum der Homöo-
pathie steht das Ähnlichkeitsgesetz.
Was den Gesunden krank macht, soll
helfen, den Kranken zu heilen. Similia
similibus curentur - Ähnliches soll mit
Ähnlichem behandelt werden. Erkrankt
eine Person, therapiert man sie mit ei-

ner Arznei mit möglichst ähnlichem pa-
thogenetischen Potenzial am Gesun-
den. Der Organismus des Kranken wird
auf den Reiz der homöopathischen
Arznei mit regulativen Prozessen rea-
gieren und im Idealfall eine Gesun-
dung hervorbringen. Die Basis des
Ähnlichkeitsgesetzes liegt also in der
Anpassungs- und Regulationsfähigkeit
des Organismus. Dieses Prinzip im Be-
handlungsverfahren findet auch in der
Namensgebung ihren Ausdruck: „ho-
moios“ (griech.) = ähnlich und „pa-
thos“ (griech.) = Leiden.

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at
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Auf unserem ANS-Pressfoto  sieht man 23 der Steirermen mit Mu-
sical Darsteller Joe Gevihra und den Tänzerinnen Marie Sophie
und Michi

Am 30. November fand in der
S1-Lounge der Shoppingcity
Seiersberg die offizielle Präsen-
tation des Buches „Steirermen
san very good“ statt. In diesem
Buch werden 33 bemerkens-
werte steirische Persönlichkei-
ten vorgestellt, die mit ihrem
Schaffen und ihren Ideen den
Beweis dafür antreten, dass un-
ser schönes Bundesland tat-
sächlich ganz besondere Män-
ner hervorbringt. Die Autoren
Hanneliese Kreißl-Wurth und
Gerald Polzer sowie Mitarbei-
ter des Verlags „Medienfrau“
konnten 23 der Porträtierten
bei musikalischen Kostproben

aus dem neuen Musical „Stei-
rermen san very good“ und ei-
ner kurzen Mentalshow von
„Don Alfredo“ in Seiersberg
begrüßen.
Interessantes Detail: Von den
33 auserwählten Persönlichkei-
ten stammen nicht weniger als 7
(!!!) aus dem Bezirk Weiz!
Heinz Habe, Medienmann aus
Weiz , Hans Höfler, Erfinder
der Apfelstraße aus Puch, Er-
win Holzer, Käferforscher aus
Anger, Ewald Münzer, Musiker
& Industrieller aus Weiz, Sepp
Pangerl, Mr. Feistritztalbahn
aus Weiz  und FritzWillingsho-
fer, Stoani-Boss aus Gasen.

33 „Steirermen san very good“ in einem Buch!

Die „Voice of Austria“,die-
ser Titel wurde ihm in den
28 Jahren, während er den
Song Contest moderierte,
verliehen.
Ernst Grissemann, legen-
därer Ö3-Chef, Schauspie-
ler und Entertainer und
Buchautor, war auf Einla-
dung der Buchhandlung
Haas zu einer Lesung seines
Buches „Klappe Santa“ in die
Bücherei Weberhaus gekom-
men.
Humorvoll und gekonnt prä-
sentierte Ernst Grissemann
dieses Werk. Alle Gäste wer-
den diesen unterhaltsamen
Abend so schnell nicht verges-
sen und Ernst Grissemann er-

klärte zum Abschied „Mein
nächstes Buch präsentiere ich
in Weiz - nicht nur weil die Wei-
zer ein so gutes Publikum sind,
sondern weil ich einen verlo-
rengegangenen Freund, den
Weizer Medienmann Heinz
Habe wieder getroffen
habe,mit dem mich einiges ver-
bindet!“

Die Stimme Österreichs!

22 Rennen im In- und Aus-
land nahm Felix Pailer in
diesem Jahr in Angriff. 14
Mal wurde er als Sieger
abgewunken und auch bei
den restlichen Rennen
stand er jedes Mal auf dem
Stockerl, bis auf das Ren-
nen in Cividale/I. Hier lös-
te sich im 2. Rennlauf ein
Turboschlauch und damit
war mehr als ein 4. Rang
nicht mehr drinnen. 
Diese konstanten Ergeb-
nisse führten dazu, dass
„Pailix“ in diesem Jahr nicht
nur zum 17. Mal Bergrallye-
Cupsieger wurde, sondern sich
heuer auch den begehrten Titel
eines Österreichischen Auto-
mobil Berg-Staatsmeisters auf

seine Fahnen heften darf.
Pokal und Ehrenurkunde wur-
den im Rahmen der OSK –Eh-
rung am 30. November im
Technischen Museum in Wien
überreicht.

Seit 40 Jahren gibt es den
Sparverein Gentlemen in
Weiz . Gründungslokal war
das Gasthaus Wagner, nach
dessen Schließung zog man
in den Gasthof Zöhrer und
seit geraumer Zeit ist der
Sparverein im Gasthof
Haas-Krone bei der Wirtin
Maria Haas untergebracht.
Der Sparverein Gentlemen
wählte bei der letzten
Jhreshauptversammlung
im Gasthof Haas Krone in
Weiz einen neuen Vorstand.

Präsident wurde Heinz Habe,
Vize-Präsident Carsten Ohl ,
Kassier Helmut Almer und
Schriftführer Bernd Leopold.
Heinz Habe löste den Gründer
und langjährigen  Präsidenten
ab und der Vorstand ernannte
Felix Dobrowolny zum Ehren-
Präsidenten.
Wie jedes Jahr bekam die Wir-
tin Maria Haas für ihre Gast-
freundschaft einen Blumen-
strauß überreicht.

Sonja Perusch
vom „Plotz-
hirsch“ bekam zu
ihrem runden
Geburtstag ein
Ständchen vom
„ S t e i n b e r g e r
Viergesang"  und
zwar den Plotz-
h i r s c h - Jo d l e r ,
komponiert von Franz
Schrank. Die Idee zu diesem
Geburtstagsständchen hatte
Bernd Leopold, der die Stein-
berger einlud, um ein Ständ-
chen zu bringen. Jetzt, ein paar
Wochen später, überbrachte
der Steinberger Viergesang die

Noten und die Partitur. Bei ei-
ner guten Jause und Getränken
feierte man nochmals ein bis-
serl nach, und im „Plotzhirsch“
wurde wieder gesungen und
getanzt , dass es schon ganz
nach einem Sänger - und Musi-
kanten-Stammtisch aussah. 

Sonja Perusch feierte „Runden“

Felix Pailer Österr. Automo-
bil Bergstaatsmeister 2011

40 Jahre Sparverein Gentlemen
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Biomilchhof Feistritztal: Joghurt und Sauermilch bei
Bleykolm in Weiz und Mörath in Gleisdorf erhältlich
Endlich sind die langersehnten
Biomilchprodukte aus dem
Biomilchhof Feistritztal von
Bernhard Fink in der Region
verfügbar. Ab sofort gibt es die
köstlichen Joghurt- und Sauer-
milch-Produkte im Kaufhaus
Mörath in Gleisdorf und ab 10.
Jänner auch bei Feinkost Bley-
kolm in Weiz zu kaufen.
Die Käsespezialitäten Waxen-
egger und Feistritztaler liegen
noch im Reiferaum und folgen
im März. Sämtliche Milch- und
Käsespezialitäten des Bio-
milchhofes Feistritztal
sind aus heimischer
Bio-Milch her-
gestellt. Mit
der Redukti-
on der
Transport-
wege nicht
nur der ferti-
gen Produkte
sondern bereits der
Zutaten ist auch eine ef-
fiziente Klimaschonung ver-
bunden. Aus der Region für die
Region gilt im Biomilchhof
Feistritztal für die gesamte
Produktion, von der Anliefe-
rung der Rohstoffe über die
Verarbeitung bis hin zu Ver-
trieb und Verkauf. So wie die
Milch absolut frisch ohne Zwi-
schenlagerung direkt vom Bau-
ernhof zum Milchhof kommt,
so kommen die Produkte auf

kürzesten Lieferwegen absolut
frisch vom Feistritztal nach
Weiz und Gleisdorf in die Ge-
schäfte. Das ist die Frische der
Region im heimischen Regal –
und auf Ihrem Tisch.
Biomilchhof bedeutet auch,
dass sämtliche Joghurt- und
Sauermilchprodukte ohne
künstliche Aromen, ohne Sta-
bilisatoren und völlig frei von
E-Nummern-pflichtigen Zu-
satzstoffen sind!
Der neue Weg – auch zu einem
neuen, natürlichen Geschmack

– hat begonnen. Im
Jänner können

Sie diesen
n e u e n
G e -
schmack
a u c h
selbst er-

f a h r e n .
Sowohl in

Weiz als auch
in Gleisdorf wird es

in den Geschäften Verkostun-
gen der neuen Produkte des
Biomilchhofes Feistritztal ge-
ben.
Bernhard Fink, der als langjäh-
riger Käse- und Molkemeister
der Weizer Schafbauern für
seine Joghurt- und Käsekrea-
tionen zahlreiche Preise und
Auszeichnungen erhalten hat,
bevor er sich heuer selbständig
machte und seinen Biomilch-

hof Feistritztal errichtete, der
im heurigen Winter fertig ge-
stellt werden und seine Pro-
duktion aufnehmen konnte,
schreitet als Wegbereiter dieses

natürlichen Geschmacks vo-
ran. Bioqualität aus der regio-
nalen Landwirtschaft: So
schmeckt Natur!

Mag. Herbert Kampl

1.000 km vom Dachstein bis
zum Matterhorn. Dieses außer-
gewöhnliche Abenteuer erleb-
ten die beiden leidenschaftli-
chen Wanderer und Fotografen
Verena & Andreas Jeitler aus
St. Kathrein am Off. In 85 Ta-
gen wurden die vier Alpenlän-
der Österreich, Deutschland,
Südtirol sowie die Schweiz
durchquert und über 73.000
Höhenmeter zurückgelegt. Um
der Natur so nahe wie nur
möglich zu sein, wurde über-
wiegend im Zelt geschlafen.
Besonders Höhenwege gaben
den beiden einen tollen Ein-
blick in die faszinierende Berg-
welt, weshalb sie meist auf ih-
nen unterwegs waren, wie der
Berliner, Tiroler oder Meraner
Höhenweg. Sie haben sich da-
bei sehr viel Zeit genommen
zum Fotografieren und filmen,
um diese besondere Tour in ei-

nem Vortrag mit wunderschö-
nen Bildern zu präsentieren.
Dabei möchten sie ihre Ge-
schichte erzählen, die Alpen-
welt genauer vorstellen sowie
Anregungen geben zum selber
nachwandern.
Einen Eindruck ihrer Tour so-
wie weitere Infos, auch Karten-
vorbestellung, findet man auf
ihrer Homepage
www.erlebnis-erde.at  
Termine:
16.1. Ludersdorf/Ambio 19.30,
17.1. Passail/Pfarrsaal 19.30,
22.1. Weiz/Europasaal  18 Uhr
Oder Sie gewinnen zwei Kar-
ten bei uns, denn der Veranstal-
ter hat uns freundlicherweise
2x2 Karten pro Termin zur Ver-
losung unter unseren Leserin-
nen und Lesern zur Verfügung
gestellt. Die jeweils ersten 2
SMS mit dem KW „Alpen Lu-
dersdorf“, „Alpen Passail“

oder „Alpen
Weiz“, je
nachdem, für

welchen Ter-
min Sie Karten

gewinnen möch-
ten (Name und Telefonnum-
mer nicht vergessen!!!), die am
Dienstag, den 3.1. zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter

0664/1805833 eintreffen, ge-
winnen je zwei Karten. Die
Gewinner werden per SMS
verständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der
Gewinner an der Abendkasse
hinterlegt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

3x2x2 Karten!

Feinkost Mörath • Hauptplatz 8
8200 Gleisdorf • Tel.: (03112) 2167-68

Feinkost Bleykolm • Europa-Allee 10 • 8160 Weiz
Tel.: (03172) 2381-0
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Das gesellige JournalDas gesellige JournalCD von Liedschatten 
- wir verlosen zwei Exemplare!
Manche Musik-Genießer haben
heuer unter dem Christbaum große
Augen gemacht. Kein Wunder,
denn selbst für
jene, deren Platten-
bzw. CD-Regale
bestens gefüllt
sind, stellt die CD
„Liedschat ten“
von Anna Maria
Fürpaß und An-
dreas P. Tauser
eine außergewöhn-
liche Abwechslung
dar.
Die neue und erste
CD „Bei mein
Dirndl ihrn Fen-
sta“ ist eine unvergleichliche
Sammlung Österreichischer Volks-
weisen. Die CD ist um 14,- EUR
bei den Künstlern erhältlich, ein

Anruf oder eine Nachricht genügt.
Kontakt: 0 66 4 - 65 20 464 /
www.kunstarbeit.at

Wir verlosen 2
CDs unter un-
seren LeserIn-
nen. Die ersten
2 SMS mit dem
KW „Lied-
s c h a t t e n “
(Name und
Adresse nicht
vergessen!!!),
die am Sa., den
31.12. zwischen
15.00 und
15.15 Uhr
u n t e r

0664/1805833 eintreffen, gewin-
nen je eine CDs. Die Gewinner-
werden per Post zugesandt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

In einer Zeit des per-
manenten Wandels
und mit der vorherr-
schenden Dynamik
auf unseren Wirt-
schaftsmärkten ge-
lingt es manchen
Unternehmen den-
noch, immer Mitar-
beiter für deren
jahrelange Tätigkeit
im Unternehmen aus-
zuzeichnen. 
So geschehen auch im
Rahmen der diesjäh-
rigen Weihnachtsfeier
des Schotter- und Be-
tonwerkes Strobl, wo
Josef Tödling anläss-
lich seines 30-jährigen Firmenjubiläums feierlich geehrt wurde. 

Tierisch lustige Weihnachtsfeier
Das Team des Wirtschafts-Ser-
vice Weiz rund um Harald Mo-
haritsch ist bekannt dafür,
genauso lustig zu feiern, wie an-
dererseits die Kundenanliegen
rund um Buchhaltung, Lohn-
bzw. Personalverrechnung, Fi-
nanzierung, Anlage und Steuer-
beratung ernst genommen
werden. Und so genossen die
MitarbeiterInnen einen sehr lu-

stigen Abend beim „Plotzhirsch
im Alten Rathaus“, um sich
nicht nur an allerlei Wild zu de-
lektieren, sondern zu fortge-
schrittener Stunde auch für
unseren Gesellschafts-Redak-
teur zu posieren. Über weitere
Stationen der Weihnachtsfeier
wurde der Mantel des Schwei-
gens verhängt, ebenso über die
Befindlichkeit am Tag danach... 

Grissemann las aus Weihnachtsbuch
Die Buchhandlung HAAS holte
kürzlich Ernst Grissemann nach
Weiz, der im Weberhaus aus sei-
nem neuen Buch „Klappe, Santa“
las. Begleitet von den Schülerin-
nen der Musikhauptschule Weiz
unter der Leitung von Christian
Thosold zeigte Grissemann, der
das Buch gemeinsam mit Sohn
Christoph Grissemann schrieb,
wie Weihnachten anders gefeiert
wird.
Der unverwechselbare Klang von
Ernst „The Voice“
Grissemanns Stimme
ist einem Großteil
der österreichischen,
vor allem der älteren
Generationen der
Radiohörer und
Fernsehzuschauer
vertraut, kommen-
tierte dieser für den
ORF doch von 1970
bis 1998 (außer 1979
und 1990) 25 Jahre
lang den Eurovisions
Song-Contest und

begleitete von 1983 bis 2007 als
Kommentator die Fernsehüber-
tragung des weltweit bekannten
Neujahrskonzertes der Wiener
Philharmoniker.
Persönlich signierte Exemplare
des Buches sind noch in der
Buchhandlung HAAS erhältlich!
Eine weitere im Dezember ge-
plante Lesung mit Heinz Mare-
cek musste krankheitshalber
verschoben werden und wird im
Frühjahr nachgeholt.

Mitarbeiter-Ehrung bei Strobl

Zahlreiche spannende Matches gab es ebenso wie viel Spaß für die
SpielerInnen an den letzten Wochenenden während des Advents
beim 13. „Weizer Ten-
nishalle” Business
Cup. 
In einigen Gruppen
bewiesen die Filzku-
gel-Akrobaten bereits,
dass sie zum engsten
Favoritenkreis zählen.
Jetzt dürfen sich alle
Business-Cup-Teilneh-

merInnen aber einmal in Ruhe erholen, damit sie fit für die kom-
menden 3 Monate und das große Finale im April sind.
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Weihnachtsstimmung beim Weizer Tennis-Business Cup
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 

alle Details der rauschenden
Ballnacht vor. Nach der Eröff-
nung mit dem gesamten Grazer
Philharmonischen Orchester
unter Chefdirigent Johannes
Fritzsch, werden sicherlich auch
wieder zahlreiche Weizerinnen
und Weizer und dutzende Pro-
mis der Aufforderung zu „Alles
Walzer” folgen. Neben dem
„klassischen“ Programm samt
Polonaise (aus Tschaikowskys
„Eugen Onegin”) und Mitter-
nachts-Quadrille, erwartet die
Gäste wieder ein tolles Angebot
an Bars und verschiedenen

Bereits zum 14. Mal wird DAS
Ballereignis in der Steiermark
schlechthin auch im kommen-
den Jahr wieder die Grazer
Opernredoute am 28. Jänner
2012 sein. Die Grazer Opernre-
doute wird dann neuerlich allen
Besuchern, die sich anspruchs-
voll unterhalten und mit Niveau
feiern wollen, ein Fest für alle
Sinne bieten. Im wunderbaren
Ambiente eines der schönsten
Opernhäuser Europas, nämlich
dem Grazer, ist natürlich auch
bei der schönsten Ballnacht des
Jahres bei der Musik Abwechs-
lung angesagt. Während die 128
Damen und Herren des Eröff-
nungskomitees bereits fleißig

für ihren
g r o ß e n
A u f t r i t t
trainieren,
b e r e i t e t
sich das
Orginsato-
r e n d u o
M i c h a e l
Tomec &
B e r n d
P ü r c h e r
schon auf

Ballsaison nähert sich dem Höhepunkt in der Grazer Oper

Musik-Gruppen - von der  Ca-
sino Champagner Bar im Spie-
gelfoyer über die Havanna
Lounge im Galeriefoyer, die Art
Lounge auf den Seitenbühnen,
die Romantic Swing Lounge in
der Montagehalle bis hin zur
Wein Lounge
samt Restaurant
und der Disco-
thek. Die Mitter -
nachts    e in  lage
werden Carin
Filipcic und
Erwin Windeg-
ger gestalten und

damit bereits einen Vorge-
schmack auf das Musical „Der
Mann von La Mancha” zum
Besten geben, das ab Juni in
Graz zu sehen sein wird. Alfons
Haider - seit Jahren quasi fester
Bestandteil der Redoute - wird
auch heuer wieder als Confe-
rencier durch den Abend führen
und sich vor den Grammopho-
nikern und dem Sigi Feigl Or-
chester platzieren. Wer den
Zauber dieses wunderbaren
Ballereignisses einmal selbst
vom Traum zur Wirklichkeit
werden lassen möchte, hat dazu
bei der Opernredoute Gelegen-
heit. Eintrittskarten gibt es an
der Theaterkasse oder beim
Opernballbüro, nähere Aus-
künfte erhalten Sie unter
0316/8000 oder unter
www.opernredoute.com.
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Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Wie wichtig eine passende
Rechtsschutzversicherung sein
kann, zeigt die Praxis immer wie-
der. Egal ob es nach einem Ver-
kehrsunfall um Streitigkeiten
über die Verschuldensfrage und
den damit verbundenen Scha-
densersatz bei Sachschäden geht
oder noch schlimmer, wenn da-
bei auch Personen zu Schaden
gekommen sind und diesbezügli-
che Ansprüche zu einem Rechts-
streit führen. Dabei gilt auch das
Strafverfahren als mitversichert.
Unabhängig vom Ausgang eines
Verfahrens trägt der RS Versi-
cherer das volle Kostenrisiko, so-
fern der entsprechende Baustein
mitversichert wurde. Im obigen -
sehr häufigen - Fall handelt es
sich z.B. um den Baustein „Ver-
kehrsrechtsschutz“, der in fast je-
dem RS Vertrag als mitversichert
gilt.
Bestehende größere RS Pakete
beinhalten oft den Baustein für
Vermögensveranlagung.
Auf Grund der vielen Veranla-
gungsskandale in letzter Zeit
mussten die RS Versicherer für
die Vertretung ihrer geschädig-
ten Anlegerkunden tief in die Ta-
schen greifen.
Die Folge:
Bei Neuverträgen schließen die
meisten Versicherer das Risiko
„Vermögensveranlagung“ dezi-
diert aus bzw. wird im Zuge von
Aktionen versucht, bestehende
Verträge dahingehend umzustel-
len. Kunden, die veranlagt sind,
und noch einen RS mit dieser
Deckung laufen haben, sind gut
beraten, bei Vertragsänderungen
darauf zu achten, diesen Schutz
nicht zu verlieren. Für alle ande-
ren Kunden hat diese Klausel
keine Relevanz.

Frohe und besinnliche Festtage
und ein Prosit Neujahr!     

Ihr
Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Versicherungs-Journal

Rechtsschutz

Wirtschafts
Service

Ihr Team der
Wirtschafts Service Audit Steuerberatung
Wirtschaftsprüfung GmbH
Mag. Harald Moharitsch
Ernestine Deutschmann, Waltraud Jure-
cek, Karin Mandl, Mag. Erika Moharitsch,
Martina Pöttler, Christine Köck, Manfred
Schmuck, Marianne Schröck, Annette
Schweiger, Mag. Heidi-Johanna Wein-
handl, Helene Wild, Robert Wurm, Claudia
Wurzwaller-Graf,Ricarda Zaunschirm
www.wsweiz.at
8160 Weiz,
Hauptplatz 18, 
Tel. 03172/42577
office@wsweiz.at

Seit März 2011 muss in jedem Stel-
leninserat das Mindestgehalt in
Zahlen angegeben und, sofern eine
solche besteht, auf die Bereitschaft
zur Überzahlung hingewiesen wer-
den. Wenn für das Unternehmen
keine lohngestaltende Vorschrift
(Gesetz, KV, Mindestlohntarif) gilt,
dann besteht auch keine Pflicht zur
Lohnangabe.
Bis jetzt haben sich nur wenige Ar-
beitgeber in ihren Inseraten daran
gehalten – dies soweit ohne Folgen.
Ab 1.1.2012 endet jedoch die Über-
gangsfrist, bei Anzeigen können
Strafen bis zur Höhe von 360 Euro
verhängt werden. Das AMS, Perso-
nalvermittler und –berater werden
sofort bestraft, sonstige Arbeitge-
ber werden einmal abgemahnt. Si-
cher ist, dass alle
„Gesetzesbrecher“ Imageprobleme
bekommen: wer angezeigt wird, ist
in den diversen elektronischen Ar-
beitgeberbewertungen schnell be-
kannt. Auch von Seiten der
Arbeiterkammer ist mit Aktionen
zu rechnen.
Die Angabe des geltenden Kollek-
tivvertrages ist zu wenig, die Ver-
pflichtung gilt jedoch nur für
Arbeitsverträge. Für arbeitnehmer-
ähnliche Positionen, Werkverträge
u. ä. kommt diese Bestimmung
nicht zur Anwendung. 
Sollten Sie also ab 1.1.2012 neue
Mitarbeiter suchen, so könnte das
ideale Inserat aussehen: „Wir su-
chen IT-MitarbeiterIn ab EUR
2.000,- brutto pro Monat. Ein
Überzahlung ist gemäß Ihrer Aus-
bildung und Berufserfahrung mög-
lich“. 
Viel Erfolg beim Finden neuer Mit-
arbeiterInnen!

Mindestlohnangabe
im Jobinserat – 

Strafen ab 1.1.2012

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

Gerade in letzter Zeit hört
man immer öfter in den Me-
dien, dass jemand von einem
Hund gebissen und dabei
schwer verletzt wurde. Gemäß
§ 1320, 2. Satz ABGB, haftet
der Hundehalter für einen der-
artigen Vorfall, wenn er nicht
beweisen kann, dass er für die
erforderliche Verwahrung
oder Beaufsichtigung des
Hundes gesorgt hat. Welche
Verwahrung und Beaufsichti-
gung des Hundes durch seinen
Halter erforderlich ist, hängt
immer von den besonderen
Umständen des Einzelfalles
ab. Gerade bei der Hundehal-
tung stellt sich die Frage, ob
die Abrichtung des Hundes als
hinreichende Verwahrung an-
zusehen ist. Dem ist nach stän-
diger Rechtsprechung nicht so.
Im Allgemeinen bedeutet
nämlich das freie Umherlau-
fen lassen eines Hundes auf
der Straße ohne Maulkorb
und ohne, dass der Hund vom
Tierhalter unter Kontrolle ge-
halten wird, eine Vernachlässi-
gung der Verwahrungspflicht.
Dabei ist es auch gleichgültig,
ob der Hund geradezu bösar-
tig ist, oder nicht. Dies bedeu-
tet auch, dass ein Hund – ent-
gegen der landläufigen Mei-
nung – auch in ländlicher Um-
gebung nicht stets frei herum-
laufen darf. Kommt es auf-
grund dieser mangelhaften
Verwahrung zu einer Bissver-
letzung so haftet der Hunde-
halter für die daraus entstan-
denen Folgen, wobei in der
Regel ohnehin eine Hunde-
haftpflichtversicherung be-
steht. 

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pechar-leitner.at

Die Haftung des
Hundehalters

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

ELEFON: 0676 / 321 321 6    
E

365 Tage sind beinahe vor-
über und in Kürze beginnt
ein neues Jahr. Die Uhr,
Termine, der Kalender,
Zeit bestimmt unseren
Alltag, manchmal unser
Leben.
Unter dem zunehmenden
Zeitdruck geraten manche
Werte ins Hintertreffen.
Stress bringt oft auch ver-
kürzte Kommunikation
mit sich, teils mit mangeln-
der Höflichkeit, was oft als
Ausdruck fehlender Wert-
schätzung ankommt.
Bei all den Vorsätzen, die
wir rund um den Jahres-
wechsel fassen - wie wäre
es da, uns einfach vorzu-
nehmen, uns Zeit zu las-
sen. Zeit zu lassen, für
uns... für ausgiebige Ge-
spräche... für eine Höflich-
keit, die sonst vergessen
wird... für Freunde... für
Familie... für das, was wirk-
lich wichtig ist und unter
dem Druck der Dynamik
unseres wirtschaftlich do-
minierten Lebens oft ver-
gessen wird.
In diesem Sinne wünsche
ich Ihnen 365 neue Tage
voller wertvoller Augen-
blicke für Sie selbst und
das, was wirklich wichtig
ist!

Ihr Axel Dobrowolny

Auf ein Neues...
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Einen Abend voller Lieder und
Gedanken über das Leben -
und das garniert mit Weih-
nachtsstimmung durch gemein-
same Lieder mit dem Publi-
kum - brachte das Konzert von
Hannes Urdl, Christa Schrei-
ner und Reinhard Ziegerhofer
am 8. Dezember im beinahe
übervollen Hannes Schwarz
Saal im Weizer Kunsthaus. Bei
„Oh es menschelt“ ging es ums
Miteinander, tolle Musik, Lie-

der und Zwischenmoderatio-
nen vom Nachdenklichen ins
Lustige und wieder zurück.
Nicht nur bei den mit viel Herz
vorgetragenen Liedern, auch
bei den berührenden und
manchmal etwas schrulligen
Geschichten von Hannes Urdl
hat es „gemenschelt“. Auch
Reinhard Ziegerhofer am Bass
und Christa Schreiner mit ihrer
tollen Stimme sorgten für ei-
nen wunderschönen Abend.

Hannes Urdl & Freunde –
„oh - es menschelt“ im
Schwarz Saal in Weiz

Am 29. November fand im ex-
klusiven Ambiente des Büro-
hauses von Weitzer Parkett in
Weiz ein außergewöhnlicher
Vortrags-Abend mit dem le-
gendären österreichischen Er-
zähler Folke Tegetthoff statt,
der – in Österreich erstmals öf-
fentlich zugänglich – seine
„Schule des Zuhörens“ präsen-
tierte. In diesem virtous insze-
nierten und dargebotenen Er-
zählvortrag sensibilisiert Folke
Tegetthoff sein Pulikum für das
Zuhören, das er zum elementa-
ren Bedürfnis des Menschen
erhebt, das sein gesamtes Den-
ken und Handeln motiviert.
Mit seiner jahrzehntelangen
Erfahrung als Erzähler über-
rascht und verblüfft er sein Pu-
blikum dabei mit nahezu ba-
nalen Selbstverständlich-
keiten, die nicht per se
überraschend sind, deren
konsequente Thematisie-
rung aber, ganz zu

schweigen vom konkreten Aus-
sprechen derselben etwas ge-
niales hat.
Seit 2002 beschäftigt sich Folke
Tegetthoff intensiv mit dem
Thema „Wahrnehmung“ und
„Zuhören“. Daraus entstand
sein in den USA, in Indien und
ganz Südostasien gefeierter Er-
zählvortrag „Schule des Zuhö-
rens“, der seit 2007 in Nieder-
österreich als flächendeckende
Aktion des Landes, und seit
2010 auch in Salzburg, Ober-
österreich und Wien als Bil-
dungsprojekt eingesetzt wird,
und der nun in Weiz erstmals in
Österreich öffentlich zugäng-
lich zu hören war.
Seine 38 Bücher sind in zwölf
Sprachen übersetzt worden

und in rund 40 Ländern
auf allen Kontinenten

ist Folke Tegetthoff
mehr als 4000 Mal als
Erzähler aufgetreten.
Mag. Herbert Kampl

Folke Tegetthoff begeis-
terte bei Weitzer Parkett

Am 9. Dezember las An-
drea Sailer im Garten von

Conny Moosbauer aus ihrem
umfangreichen Œuvre und be-
wies damit eindrucksvoll, dass
Gärten auch außerhalb der war-
men Jahreszeit eine berauschen-
de, blühende und sprühende At-
mosphäre bieten können. Mit
köstlichem Punsch gewärmt,
konnte das zahlreich erschiene-
ne Publikum den weitläufigen,
bereits vorweihnachtlich dezent
geschmückten Garten als idylli-
schen Rahmen der stets Wort-
witz versprühenden und mit
duften Stilblüten geschmückten

Texte Andrea Sailers
genießen, unter
denen sich trotz
vorwarnender
Verleugnung der
Autorin selbst

dann doch allerlei

für die besinnliche Vorweih-
nachtszeit bestens geeignetes
fand, denn wo steht denn ge-
schrieben, dass Nachdenkliches
humorfrei sein muss. Im Gegen-
teil, mit ihrer stets in pointierte
Bonmots bis hin zu mitunter so-
gar groteske Wortspielen ver-
packten Gesellschaftskritik hat
Andrea Sailer unter konsequen-
tem Verzicht von Sarkasmus
oder gar Zynismus mit dem
Spiegel, den sie ihrem Publikum
vorhält, die Lacher stets auf ih-
rer Seite, auch unter den stilsi-
cher getroffenen Spiegelbil-
dern... Mag. Herbert Kampl

Andrea Sailer Gartenlesung

al
le

 F
ot

os
 ©

 K
am

pl
al

le
 F

ot
os

 ©
 K

am
pl

KK

Zweimal Gold, einmal
Silber, dieses Resumee
konnte der Kommandant
der FF Eggersdorf, Peter
Mohr, im November zie-
hen.
Das Atemschutzleistungs-
abzeichen in Gold hat ein
Trupp der Freiwilligen
Feuerwehren Eggersdorf
und Kainbach bei Graz
erworben. Die Prüfung
besteht aus einem theore-
tischen Teil (schriftlich 100
Fragen) und einem prakti-

schen Teil, in dem die Kamera-
den an fünf verschiedenen
Stationen unterschiedliche
Aufgaben zu bewältigen ha-
ben. Von möglichen 160 Punk-
ten haben die Kameraden 156
Punkte erreicht. 
Zwei Gruppen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Eggersdorf 
haben das Branddienstleis-
tungsabzeichen erworben. Ei-
ne Gruppe in Silber und eine
Gruppe in Gold. 
Auch bei diesem Bewerb 
geht es um Geschicklichkeit
und Schnelligkeit einer Grup-
pe beim Aufbau einer Lösch-
leitung.

Atemschutzleistungsabzeichen:
Von links: LM Robert Seidl (FF
Eggersdorf), OBI Günther
Manninger (FF Eggersdorf),
HFM Josef Saurer (FF Eggers-
dorf) und LM Hans Felber (FF
Kainbach)

Die beiden Gruppen des Branddienst-
leistungsabzeichen

FF Eggersdorf •  Zweimal
Gold, einmal Silber
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VERANSTALTUNGEN – JÄN. - FEB.
Pro Veranstaltung  EUR 5,50 Bearbeitungsentgelt. Pro Foto zusätzlich EUR 10.-

Hartberg
Mi. 23.1., 19.30 Uhr

SCHAMANISCHE MATRIX
Erlebnisabend

Info und Anm. 0664 4384313 od. 0664
4378437 oder www.energieoase.or.at

In den Räumlichkeiten der Schule,
Altes LKH

Mi. 30.1., 18 Uhr
ENGELSEMINAR MIT 

ENGELHEILMEDITATION
Info und Anm. 0664 4384313 od. 0664
4378437 oder www.energieoase.or.at

In den Räumlichkeiten der Schule,
Altes LKH

Markt Hartmannsdorf
16. - 20.1., 8-16 Uhr

„DIE VERGESSENEN OPFER
DER NS-ZEIT“

Ausstellung
Info: 03172 6654

In den Räumlichkeiten der Schule,
Hauptschule  

Pischelsdorf
Fr. 13.1., 14-18 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR
Culmenschule

Sie erhalten Informationen unserer
Schule und Sie haben die Gelegenheit
unsere Räumlichkeiten zu besichtigen.

Kontakt: Tel. 0664/73768681 oder Tel.
0676/843488889

In den Räumlichkeiten der Schule, Ge-
werbepark 186/1. Stock

St.Lorenzen/Wechsel
So. 15.1., 13 Uhr

SCHAMANISCHE MATRIX
Infonachmittag

Info und Anm. 0664 4384313 od. 0664
4378437 oder www.energieoase.or.at
In den Räumlichkeiten der Schule, Rö-

merhütte

St. Ruprecht/R.
Fr. 27.1., 19.30 Uhr

MATRIX ERLEBNISABEND
Die Kraft der Welle und der 

schamanischen Arbeit
Info und Anm. 0664 4384313 od. 0664
4378437 oder www.energieoase.or.at

In den Räumlichkeiten der Schule, Gar-
ten Hotel Ochensberger

Sa. 28. u. So. 29.1.
MATRIX ENERGETIK DUO

(LEVEL I & II)
Seminar

Info und Anm. 0664 4384313 od. 0664
4378437 oder www.energieoase.or.at

In den Räumlichkeiten der Schule, Gar-
ten Hotel Ochensberger

Sa. 4. und So. 5.2.
SCHAMANISCHE MATRIX

Basisseminar
Info und Anm. 0664 4384313 od. 0664
4378437 oder www.energieoase.or.at

In den Räumlichkeiten der Schule, Gar-
ten Hotel Ochensberger

Stift Rein
Bis 6. Jänner 2012

ARZNEY & KLOSTER-
SCHNAPS

Die Sonderausstellung beschäftigt sich
anlässlich des von der UNO erklärten
„internationalen Jahres der Chemie“
mit den mittelalterlichen Heilmitteln
der Mönche, aber auch mit Kloster-
schnäpsen und anderen „hochgeisti-
gen“  Destillaten aus alter oder auch

jüngerer Zeit. Führungen von Montag
bis Samstag um 10.30 und an Sonn- und

Feiertagen um 11 Uhr.
„EIN STÜCK VOM 

HIMMEL“
Spannende Ausblicke gewährt die

Stiftsführung  bei der die Besucher in 21
Meter Höhe über dem Marmorboden
den Restauratoren über die Schulter
blicken können, wie sie Risse in den
knapp ein Vierteljahrtausend alten

Deckenfresken von Josef Adam Mölk
schließen oder andere Arbeiten ausfüh-

ren. Die Führung  findet täglich um
13.30 Uhr statt.

www.stift-rein.at

Weiz
23. - 27.1., 

Mo. bis Do. 8-18 Uhr, Fr. 8-16 Uhr
„DIE VERGESSENEN OPFER

DER NS-ZEIT“
Ausstellung

Info: 03172 6654
In der Schule, Bezirkshauptmannschaft

Sa. 28.1., 15-19 Uhr
FAMILIENAUFSTELLUNG

Wege zur Versöhnung
Erneuerung der Liebe innerhalb der
Familie. Lösung für Konflikte, Krank-

heit und Leid.  Denn Liebe heilt! Anm.
und Info 0664/9182233 Josef Harrer

oder 0664/4120188 Maria Kornhäusel 
Weiz Bio-Insel  

Blutspendetermine
BIRKFELD

Di. 3.1., 8-12 Uhr
Peter Rosegger-Halle

MITTERDORF/R.
Do. 19.1., 16-19 Uhr

Mehrzweckhalle

GLEISDORF
Di. 24.1., 11-13 u. 14-19 Uhr

ForumKloster

FLADNITZ/T.
Di. 24.1., 16-19 Uhr

Volksschule

Im Weißen Saal in der Grazer
Burg wurden verdiente Sport-
funktionäre ausgezeichnet. Im
Beisein der Präsidenten der
Sport-Dachverbände wurde
Hubert Reithofer aus Baier-
dorf das Sportverdienstzeichen
in Bronze von LH Franz Voves
überreicht.
Hubert Reithofer ist seit 1991
Mitglied im Sportunion Rad-
und BMX-Club Baierdorf.
Nicht nur sein Sohn Martin ist
BMX-Fahrer, auch Hbert Reit-
hofer selbst hat als Cruiser-
Fahrer sehr gute Erfolge er-
zielt.
Seine persönlich größten Er-
folge waren sechs erste Plätze
bei der ÖM, vier zweite Plätze
bei der ÖM und ein zweiter
Platz beim Mitropacup. 
Hubert Reithofer war bei allen
Tätigkeiten - sei es Bahnbau,
Organisation der verschiede-
nen Rennen usw. immer mit
großem Eifer und Einsatz für
den Sportunion Rad- und
BMX-Club im Einsatz.
Durchgeführt wurden in dieser

Zeit und mit seiner Mithilfe ei-
ne Cub-EM, ein Mitropa-Cup
und ein Europa-Cup sowie vie-
le Läufe zur ÖM. Solche Ren-
nen bedürfen eines enormen
Arbeits- und Zeitaufwandes
für die Mitglieder des durch-
führenden Clubs. ÖVP Sport-
sprecher LAbg. Bernhard Ede-
rer und der Obmann des Rad-
und BMX Club Baierdorf Vin-
zenz Weinfurter, der auch Vize-
präsident des Steirischen Lan-
desradsportverbandes ist,
schlossen sich den Glückwün-
schen an.
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v.li.n.re.: LAbg. Bernhard Ederer,
Hubert Reithofer, Vizepräsident
Vinzenz Weinfurter

Ehrung verdienter steiri-
scher SportfunktionäreDemnächst 

im
Im Jänner in der UCI KINOWELT ANNENHOF:

Gefährten
Genre: Drama
Regie: Steven Spielberg
Darsteller: David Kross, David Thewlis, Emily Watson, Tom Hiddleston
Es ist ein besonderes Band, das den jungen Albert mit seinem Pferd Joey verbin-
det. Ein Band der Liebe, der Freundschaft und der unbedingten Loyalität. Als je-
doch die Wirren des Ersten Weltkriegs auch die englische Grafschaft erreichen,
in der sie gemeinsam aufwachsen, scheint das Schicksal die Freunde zu tren-
nen. Joey muss als Kriegspferd an die Front, um seinen Beitrag für sein Heimat-
land zu leisten, und Albert ist zu jung, um ihm in den Kampf zu folgen. Doch
einen echten Freund lässt man nicht im Stich, und so macht sich Albert auf die
gefährliche Suche nach Joey.  (j.b.)
Starttermin: 12.1.2012

Die Muppets 3D
Genre: Komödie, Puppenfilm
Regie: James Bobin
Darsteller: Amy Adams, Jason Segel, Chris Cooper, Jack Black, Billy
Crystal, Zach Galifianakis, Jean-Claude Van Damme
Eine ganze Weile sind sie von der Bildfläche verschwunden, doch die Welt
hat sie nie vergessen. Da trifft es sich gut, dass die Muppets endlich wieder
zusammenkommen - für einen letzten gemeinsamen Coup. Aber wer Kermit,
Miss Piggy und Co. kennt, der weiß, dass sie sich bei ihren Auftritten nicht
lumpen lassen. Hier wird nicht gekleckert, sondern geklotzt. Und so wird die
neue Muppet Show ein einzigartiges, turbulentes Abenteuer voller großer
Momente und noch größerer Helden. (j.b.)
Starttermin: 19.1.2012

5 x 2 Karten zu gewinnen!
Für tolle Filme in der UCI Kinowelt Annenhof, Graz!

Die ersten 5 SMS, die am Fr., den 30.12.2011 zwischen 15.00 und 15.15 Uhr am Redaktionshandy 0664/1805833 eintreffen, 
gewinnen je 2 Kinokarten. Namen, Telefonnummer und ADRESSE nicht vergessen!

Die Gewinner erhalten Gästekarten zugesandt, die an der UCI Kinokasse gegen Kinokarten einzutauschen sind. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!
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Herausgeber und Redaktion sowie alle Mitarbei-
ter des Neuen Weizer Bezirksjournals wünschen

allen Leserinnen und Lesern sowie allen
Inserent innen und Inserenten viel Glück, Erfolg

und Gesundheit im neuen Jahr!
Prosit 2012!

Ihr Neues Weizer Bezirksjournal 
Mag. Herbert Kampl 

Mag. (FH) Axel Dobrowolny 
Christoph Artner

Das Kunsthaus startet mit
tollen Veranstaltungen ins
Jahr 2012
Neujahrskonzert
Mit dem Neujahrskonzert am Frei-
tag, 13. Jänner, beginnt im Kunst-
haus Weiz wieder ein veranstal-
tungsreiches Kulturjahr. Das Stadt-
orchester Weiz unter der Leitung
von Dejan Dacic präsentiert Wer-
ke von Johann und Josef Strauß,
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky, Bern-
hard Herrmann und Robert Stolz.
Schüler der Ballettschule Reinisch
werden beim heurigen Neujahrs-
konzert mitwirken, das von János
Mischuretz moderiert wird.
Nach den 3 Kabarettabenden mit
Ermi Oma (Ersatztermine für
2011), dem Auftritt der Shaolin
Mönche am 21. Jänner und dem
Musical „Das Phantom der Oper“
nach Gerber und Wilhelm, das von
einem Orchester musikalisch be-
gleitet wird, findet am 28. Jänner
der neue Ball für Weiz und seine
Nachbarn statt. 

Ball für Weiz und seine Nachbarn

Dieser Ball wurde neukonzipiert
als Stadt-Land-Ball, der jede Men-
ge Unterhaltung  und Spaß und
der ein breites Musikprogramm
von echter Volksmusik bis hin zum
Bigband-Sound bieten wird. Ge-
mäß dem Motto „für Weiz und sei-
ne Nachbarn“ sind alle Gäste herz-
lich willkommen, egal ob in
Abendmode oder in Tracht. Die
Eintrittspreise für den Ball wurden
auf  12,- im Vorverkauf gesenkt.
Die Organisation des Balles wurde
auf breitere Beine gestellt. Neben
Stadtgemeinde, Rotary Club, Lions
Club und Pro Spe engagieren sich
mit der Elin Stadtkapelle Weiz, der
Kameradschaftskapelle und der
Musikschule Weiz  Vereine und
Organisationen für den Ball, die
durch ihre vielen Veranstaltungen
im Kunsthaus auch einen künstle-
rischen Bezug zum Haus haben. 
Neben einem sehr breitgefächer-
ten musikalischen Programm im
ganzen Kunsthaus – auch der
Plotzhirsch und das LifeArt sind
dabei – warten eine Eröffnung mit
Show-dance der Gruppe „Hot Mo-
ves“, den „Ruprechter Aufplattle-
rinnen“, Tanzmusik mit „Mama’s
Best“ und Gruppen der Musik-
schule und der Stadtkapelle sowie
viele Themenbars, ein Gewinnspiel

mit tollen Preisen, eine Mitter-
nachtsquadrille mit Andreas Rath
und ein Rekordversuch mit Barba-
ra Woath und dem Titel „Zumba
auf steirisch“. Geblieben ist der ge-
meinnützige Zweck des Balles: der
Gewinn des Balles sowie alle
Spenden und Ehrenschutzeinnah-
men kommen unter dem Motto
„Weiz macht stark“ wieder der
Förderung von Kindern und Ju-
gendlichen zu Gute und damit
2012 dem Ankauf von Musikin-
strumenten für junge MusikerIn-
nen in der Musikschule sowie bei
der Stadtkapelle und der Kame-
radschaftskapelle.
Karten zu allen Veranstaltungen
gibts bei allen Ö-Ticket-Stellen, bei
den Sparkassen,  Raiffeisenban-
ken, im Servicecenter für Stadt-
marketing & Tourismus und im
Kulturbüro im Kunsthaus

Tanz und Stimmung mit Mamas
Best beim Ball für Weiz und seine
Nachbarn

Stadtorchester Weiz unter der Lei-
tung von Dejan Dacic

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

13.01., 19:30 Uhr
NEUJAHRSKONZERT 

des Stadtorchesters Weiz
17., 18. und 20.01., 19:30 Uhr

KABARETT: Ermi Oma „Mein Testament“
Nachholtermine: 17.01. (Karten für den 14.09.2011 gel-

ten), 18.01. (für 15.09.2011) und 20.01. (für 16.09.2011)
21.01., 20 Uhr

Das Geheimnis der SHAOLIN MÖNCHE
25.01., 20 Uhr

MUSICAL: "Das Phantom der Oper"
Libretto: Paul Wilhelm, Musik: Arndt Gerber.

28.01., 20 Uhr
Ball für Weiz und seine Nachbarn

03.02., 20 Uhr, Jazzkeller
KONZERT: Simon Schellnegger & 

Das HörenSehenTrio
04.02., 20 Uhr

ROTKREUZ-BALL der Ortsstelle Weiz
10. und 11.02., 19:30 Uhr
WEIZER FASCHINGSSITZUNG

16.02., 19:30 Uhr, Hannes-Schwarz-Saal
KONZERT: Phönix Trio

Klavier-Konzert mit Beatrice Stelzmüller.
19.02., 14 Uhr

KINDERMASKENBALL
24.02., 20 Uhr
JAZZKONZERT: 

Sean Noonan's Brewed by Noon
26.02., 20 Uhr

KONZERT: Omar Sosa & Mola Sylla
"Afreecanos Duo"
29.02., 20 Uhr

KONZERT: Renato Borghetti Quartett
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KFZ & ZUBEHÖR
BMW 315, Bj. 79, 200.000 km, Pik-
kerl, rot, Originalzustand, VB EUR
1.450,-, Tel. 0664/8949389
Audi A4 Avant 1,9 TDI, 09/2003,
88.000 km, 131 PS, 1-Besitz, 6-
Gang, Blau-Perlefekt-Metalic, Un-
fallfrei, Alle Servicenachweiße, 1 A
Zustand, Garagenauto, Nichtrau-
cherfahrzeug, letztes Service
09/2011, Originalzustand – Kein
Umbau! Verfügbar ab März 2012,
VKP: Nach Besichtigung bzw. Ver-
einbarung, Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Mercedes-Kombi 200 C Ele-
gance, 116 PS, CDI-Diesel, wie neu,
44.000 km, Erstbesitz, fast alle Ex-
tras, Preis bei Besichtigung, Tel.
03172/5722
Audi A4 1,8 TFSI Benzin, 120 PS,
Limousine schwarz, BJ 2009, VP
EUR 19.500, Tel. 0664 73462537
Oldtimer Traktor Krasser, Bau-
jahr 1960, fahrbereit mit Typen-
schein, 20 PS , VB EUR 2.100,-, Tel.
0664/5052533
Schneeketten für 14 zu. 15 Zoll-
räder EUR 20,- Tel. 0676/3743836
Kofferraum-Gepäckfixierset
für VW/Audi/Porsche mit dem
Schienensystem im Gepäckraum,
best. aus Gepäckteleskopsiche-
rung und Gepäckssicherungsband
und Orig. Gepäcknetz um EUR
140,- incl. Trenngitter für Q5 EUR
240,-, alles neu. Tel. 0664/8387269

ZU VERKAUFEN
Alte Pendeluhr, Tel. 03172/67594
Alte Thermo-Fenster mit Stock
und eine Balkontüre mit Stock,
Tel. 03172/30301
Ballkleid, zyklamfärbig, boden-
lang, seitliche Brosche, Größe 40,
1x getragen, EUR 60,-, Tel.
0664/8387269
Couch, orange, C-Form, nicht aus-
ziehbar, ca. 2x2 m, fast keine Ge-
brauchsspuren plus Polster, EUR
70,- Tel. 0664/3140040
Briefmarken, alle Welt, 150 Stk.,
EUR 3,- Tel. 0664/5978749
Nüsse in Schale, Tel.
0664/5978749
Motivmarken, 75 Stk., EUR 3,-,
Tel. 0664/5978749
Wildwest-Romane, à 50 Cent,
Tel. 0664/5978749
Ledergarnitur mit Fernsehsessel
und Tisch, EUR 800,-; Schreibtisch
mit Bürosessel, EUR 100,-; 2 Tische
mit Glasplatte, 2 Stühle und Sitz-
garnitur, EUR 100,- Tel.
0699/88449289
Damen-Persianer-Klauenjacke
kurz, Gr. 38, 1x getragen, günstig,
Tel. 0664/4990090
Gebläsespritze, 300 l, EUR 600,-,

Marke Friuli 2000, wegen Auflö-
sung des Obstbaues, Tel.
0664/2116477
Echte Blaufuchsjacke, Gr. 38,
EUR 100,-, Tel. 03178/3698 o.
0699/81776264
Eckbank, braun, 175x135 cm; Eck-
bank, hellbraun, 124x127 cm, gün-
stig, Tel. 0676/3830917
Bauernkasten gelaugt und ge-
wachst Kredenz, kleine Truhen
und Kommode gelaugt und ge-
wachst, Tel. 03172/67594 (abends)
Gitterbett; Sicherungsgitter für
Bett; 1 Babyfon, Philips; 1 Lauf-
stall; 1 rotes Rutschauto, PUKY; 1
SChaukelpferd; 1 Hängematte,
orange, alles neuwertig, Tel.
0664/3689177
Heizkörper weiß L 1,20 zu ver-
kaufen. Tel. 0664/4572633
6 Stk. Rundbogenfenster à EUR
40,-; Infrarot Heizdecke EUR 30,-;
2 Stk. Lattenrost, verstellbar, à EUR
10,-; 2 Paar Skischuhe, Gr. 37 u. 40,
à EUR 5,-; 3 Paar Eislaufschuhe, Gr.
35, 38 u. 42, à EUR 5,-; 1 Paar Eis-
laufschuhe Gr. 42, EUR 10,-; Steh-
lampe für Jugenzimmer mit 3
bunten Lämpchen, dazu eine Hän-
gelampe mit 5 bunten Lämpchen,
à EUR 30,-, beide zusammen EUR
50,-; 25 Stk. Time-Life-Bücher „Die
Wildnisse der Welt“, à EUR 5,-, Tel.
0664/1748688
Bisam-Jacke, Gr. 42-44, neuwer-
tig, EUR 90,-, Tel. 03172/4706
Hoval TGC 22 Gaszentralhei-
zungsgerät, für Ersatzteile (nur
Elektronikfehler) plus Zubehör
und digital 2 Raumfühler, günstig,
Tel. 03172/5722
5 Stk. Leuchtstoffbalken mit
Leuchtröhren, a EUR 15,- Tel.
03333/2323
Leder-Fauteuil, braun, günstig,
Tel. 03172/5722
2 Stück Innen-Türen, neuwertig,
Eiche hell, 1 x mit Glasausschnitt +
Glas, 1 x ohne Glasausschnitt
Größe: 80 x 195 cm, Anschlag =
rechts VKP: 100,- bzw 50,- Euro
Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
3 Paar Sicherheitsschuhe mit
Stahlkappe, neu, 1 x 41,  okerab-
raun, 2 x 42, schwarz Säurebestän-
dige Sohle VKP: á EUR 25.-
Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Schafwoll Unterbett + Decken,
für Doppelbett, umständehalber
abzugeben VKP: nach Vereinba-
rung, Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Tischherd Modern in Edelstahl,
neu, Top-Qualität, Garantie, Orig.
verpackt, Marke: Greitwald Öko-
fire 60 mit Zusatzausstattung,
auch Optimal für Wochenendhäu-
ser bzw. Hütten (Freistehend) NP:

2600.- Euro, VHP: nach Vereinba-
rung Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Steirer-Anzug, 1x getragen, Gr.
25, EUR 80,-, Steirer-Mantel, Gr.
50, kurz, EUR 50,-, Tel. 03172/4706
Schiebetürschrank (3-teilig,
dunkelbraun) und 2er-Sofa (natur-
farben) günstig abzugeben Tel.
03172/67287 

Eckbank, Eiche hell rustikal,
180x170 cm, Tisch 130x110 cm, 5
Sessel gepolstert, Tel.
0664/9188523 o. 03177/2925
Maturaballkleid, Gr. 40, weiss,
ideal für Polonaise, EUR 70,- Foto
per Mail auf Anfrage, Tel.
0664/7661622
SIEMENS Gefrierschrank, 169 l
Nettoinhalt, Klasse A+. Maße:
65x62x125cm. EUR 100,-, EUR
0664/5248799
Gefrierschrank ZANUSSI, 104 l
Nutzinhalt. EUR 20,- Tel.
0664/5248799
Kaffeemaschine Delonghi EN
660R Nespresso La Hissima, rot
inkl. Kapselspender, 1 1/2 Jahre
alt, Rechnung mit Garantie vor-
handen, NP: 330,-, VP: 180,- Tel.
0664/9188523
Eckschreibtisch aus Glas (Com-
putertisch) 155x155 cm Höhe
74/95 cm, NP: EUR 120,-, VP: EUR
50,- Tel. 0664/9188523
HIFI-Sessel mit Stereo Sound Sy-
stem, orange, NP: EUR 100,-, VP:
EUR 40,- Tel. 0664/9188523
Traktorkupplung - Doppelkupp-
lung für MF 35X, VP: 130,- Tel.
0664/9188523
D-Link, DWL-922, Wireless G Kitt,

54 MBIT, DI-524 Router plus USB-
Stick, EUR 20,- Tel. 0664/4550208
Blaues Einzelbett, gepolstert mit
Federkern und mit Radio, 90x210
cm, EUR 40,- Tel. 0676/3623172
Umstandsmode, neuwertig in
große 40-42 günstig zu verkaufen;
Tel. 0664/5219326
Schlaf-Sofa mit Stauraum EUR
30,-  Tel. 0676/3743836
Couch, L 2,70, B 1,50 orange mit
Polster, Preis auf Anfrage Tel.
03172/44606

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme,
Säbel, Goldschmuck, Blechspiel-
zeug, Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel,
Dolch, Orden, Böller, Amboss,
Schmuck, Uhren, Nachlass, An-
sichtskarten u.v.m., Tel.
0664/5761225
Einachsanhänger zu Holztrans-
port mit Rungen ca. 4t für Traktor
und Holzspalter gesucht, Tel.
0664/9244723

BABY- & KINDERARTIKEL
Kinderskischuhe grau, Gr. 38-39;
Kinderskischuhe rot, Gr. 36; Kin-
derskianzug Protest, kaki, Gr. 152;
Kinderski Salamon, 130 cm, Ski-
stöcke 95 cm; Kindersnowboard
130 cm; Kindereislaufschuhe weiß
verstellbar, Gr. 27-32 Tel.
03172/67594 (abends)
Kinderski, 80 cm mit Skischuhe
30/31, EUR 30,- Tel. 0664/3992175
Mädchen-Eislaufschuhe, Größen:
27, 28, 30, 34, 35, 38, 39, je EUR
10,-; Knabeneislaufschuhe, Grö-
ßen: 34, 35, 38, 39, 43, 44, je EIR
10,- Tel. 0664/6541500
Kinderjacke PROTEST, schwarz/
weiß, Gr. 164, einen Winter getra-
gen, neuwertig, NP: EUR 99,-, VP:
EUR 35,- Tel. 0664/5441996
1 paar Kinder-Schischuhe, neu-
wertig, Größe 26 (40), 1 Winter
gefahren, Farbe: schwarz/rot mit 4
Schnallentechnik, NP: 120.- Euro /
VKP: 40.- Euro, Gleisdorf, abends,

Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und Alarmanla-
gen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 11.1.2012
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8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Die Familie 
Allmer bedankt
sich für das ent-
gegengebrachte

Vertrauen in
diesem Jahr!

Viel Glück und
Gesundheit für’s

Jahr 2011!
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Tel. 0664/73429201

MUSIKINSTRUMENTE
Stutzflügel Förstl, um 1900, be-
sonders gepflegter und bespielba-
rer Zustand, Nussholz, VB: EUR
2.000,-. Tel. 0664/4111997

SPORTBEDARF
& ZUBEHÖR

Damen-Skianzug, Gr. 40, fast
neu, taubengrau, günstig, Tel.
0664/4990090
Fischer-Carver, 1,5 m, CTX-Sport,
FS10 Fischer Bindung + 115 cm
Stöcke, EUR 50,-; Schischuhe,
schwarz-silber, 4 Schnallen, neu, 2x
getragen, EUR 40,-, Gr. 41/42, Tel.
0664/1293499
Softboots, Gr. 38 und 40, je EUR
15,-; Eislaufschuhe verstellbar,
30-35, EUR 20,-, Tel. 0664/3992175
Fitnessstation mit Butterfly, La-
tissimozug etc. fast neu, EUR 100,-
Tel. 03178/3698 o. 0699/81776264
Skihelm Alpina dunkel, Gr. 53-56
verstellbar, VP: EUR 20,- Tel.
0664/1646444
Jugendsnowboard 1,30 m EUR
80,-, Snowboardschuhe Gr. 37 EUR

20,-, 2 P. Jugendschi 1,40 m , 1
P.Carverschi 1,65 m, 1 P. Schischuhe
Gr. 37,  Eislaufschuhe Gr. 41, Tel.
0676/3743836

VERSCHIEDENES
Hotline der Selbsthilfegruppe
„Angehörige von Magersüchti-
gen und BulimikerInnen“-
montags 8 bis 18 Uhr. Tel.
0699/16005050 und 
www.magersucht.or.at
Eine besondere Geschenkidee,
eine wertvolle, bleibende Erinne-
rung, eine beeindruckende Über-
raschung: Portraitmalerei nach

Foto, nach Wunsch auf Bestellung.
Mag. Olivia Schatzmayr, Tel.
0 6 6 4 / 5 0 9 0 5 6 1 .
Mail: olivia@schatzmayr.com, Vir-
tuelle Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com
Bastler aus Leidenschaft ge-
sucht - für Reparaturen an Mo-
dellfliegern, Material und
Werkstatt vorhanden   Tel.
0664/8387269

STELLENGESUCHE
Buchhalterin sucht geringfügige

Beschäftigung in Weiz, über-
nehme auch allgemeine Büroar-
beiten, Tel. 0664/1257576

STELLENANGEBOTE
Der Kinderbetreuungsverein
„Piepmatz“ stellt mit Jänner
2012 eine/einen ausgebildete/n
KindergartenpädagogenIn
(Teilzeit, 34 Std./Woche) für die
Kinderkrippe Kumberg ein. Be-
werbungen sind Schriftlich,
schnellst möglich an den Kin-
derbetreuungsverein „Piep-
matz“, Hauptstr. 23 a, 8062
Kumberg zu richten. Nähere
Auskünfte: Tel. 03132/37 77 -
14, Fr. Haller
Reinigungskraft 2x / Woche für
1 – 2 Std. gesucht. Eltern-Kind-
Zentrum Weiz, Tel. 03172/44606

NACHHILFE
Nachhilfe in allen Fächern und
Schulstufen: Kurszentrum Gleis-
dorf, Tel. 0664/4328266

ZU VERMIETEN
Birkfeld/Edelsee: 70 m2 Woh-
nung, Küche neu, 3 Zimmer, B/WC,
ZH, Parkplatz, Bestzustand, Tel.
03132/2414 o. 0664/4054216
Preßguts/Weiz: Wohnung, ca. 80
m2, Küche, Wohnzimmer, Schlaf-
zimmer, Bad, WC, mit Möbel EUR
400,- + BK, schöhne ruhige Lage,
Tel. 0699/88449289
Weiz: Klammstr. 8, Geschäfts-Bü-
roräume ca. 50 m2, ab sofort  zu
vermieten. Tel. 0664/5851583 o.
03172/2977
Weiz-Zentrumsnähe: Im EG 130
m2 Ordinations-Büroräume Nähe
Bahnhof, beste Infra, 4 Parkplätze,
inkl. BK: 250,- BMM 1.350,-, Fr.
Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Weiz-Zentrumsnähe: Im EG 227
m2 Geschäftsräume/Cafe, Bahn-

hofnähe, BMM exkl. HZ und BK.
BMM 2.270,-, Fr. Neuhold, Tel.
0 6 6 4 / 3 7 5 5 7 2 1
www.NEUIMMO.com

REALITÄTEN
Albersdorf: Sonniger Baugrund,
voll aufgeschlossen, Stadtnähe,
beste Infra. VB EUR 47.500,-, Hr.
Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Albersdorf: Gepflegter Bunga-
low, Wintergarten, Dampfsauna,
Pool, 3.400 m2 Sonnengrund, Ne-
bengebäude. VB EUR 375.000,-,
Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Albersdorf: Ebener, sonniger,
aufgeschlossener Baugrund im
Ortsverband. VB EUR 62.140,-, Hr.
Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Anger Nähe: Bezugsfertiges, teil-
möbliertes 120 m2 Wohnhaus,
Freisichtslage, Erdkeller, Nebenge-
bäude, Pergola. VB EUR 150.000,-,
Fr. Almer, Tel. 0664/8494515
www.NEUIMMO.com 
Anger: 1663 erbautes ca. 405 m2

möbliertes Wohnhaus, teils ver-

8160 Weiz, Peesen 57
www.schreck.at
Reparaturen
günstigst

03172 / 46000
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Ein blühendes, 

sprühendes Jahr 2012

IM GARTEN UND ÜBERALL
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD
IMMOBILIENIMMOBILIEN

Fr. Zinggl, 0664/8494513

8160 Weiz, Marburgerstraße 104 

Erwin NEUHOLD
Immobilienmakler

0664 / 186 00 68
geschäftliche Leitung, Design
Projektabwicklung, Insertion

Gertrude NEUHOLD
Immobilienberaterin, Managerin

0664 / 37 55 721
Betreuungsgebiet:    Weiz,

Gleisdorf bis Graz-Umgebung

Das
Betreuungs-
team vom Bezirk 
Weiz wünscht 
Ihnen, seinen Kunden 
und allen Besuchern 
unserer benutzerfreundlichen 
Homepage frohe Festtage, 

einen 
guten Rutsch, 
und  viel 
Erfolg im 

neuem        
Jahr 

2012

Rupert Zinggl, 0664/8494514
Ingrid Almer,   0664/8494515
Monika Tosold, 0664/8494516

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

St. Ruprecht/R.: Beziehbares 230
m2 Wohn-Geschäftshaus, Vollkel-
ler, 3 Gewerberäume, OG vollmö-
blierte 3 Zimmerwohnung, 223 m2

Grund. VB EUR 250.000,-, Fr. Neu-
hold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Weiz-Stadtnähe: Vollmöbliertes
140 m2 Familienhaus, ruhige Sei-
tenstraße, Vollkeller, Öl-ZH, Solar,
917 m2 Sonnengrund. VB EUR
155.000,-, Fr. Neuhold, 
Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Weiz-Nähe: Großzügiges 480 m2

Fitness Center, EG/UG, Fitnessbar,
Ausdauerbereich, Aerobicraum,
Kraftraum, 1.197 m2 Grund. VB
EUR 650.000,-, Fr. Neuhold, 
Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Weiz: Verkaufe gepflegte, 107 m2

Wohnung in bester Weizer Wohn-
gegend. 3 Zimmer, Wohn/Esszim-
mer, Vorraum, Diele, Bad, WC,
Abstelraum. Zusätzich noch Bal-
kon,Kellerabteil und überdachter
Autoabstellplatz. Voll möbliert,

Offener Kamin, Solarium,Infrarot-
sauna,Dampfdusche usw. Bezug
ab Ende August 2012.
petri1@live.de o. Tel.
0650/3245393
Kroatien: Wohnung am Meer zu
verkaufen.  Diese befindet sich in
Turanj, einem kleinen mediterra-
nen Dorf, 24 km südlich von Zadar
in Kroatien.  Das Wohnhaus ist
neu gebaut, die Wohnung  war bis
jetzt unbewohnt. Gekauft wurde
sie als Ferienwohnung für Touri-
sten. Ein paar mal haben Gäste
darin gewohnt.  Sie ist möbliert
und neuwertig. Das Wohnhaus
steht unmittelbar neben dem
Strand. Größe: 65 m2 (davon Bal-
kon 8 m2), große Wohnküche, Ba-

dezimmer und  Schlafzimmer. Das
Appartment hat  eine Sicherheits-
eingangtür, Klimaanlage, Festnetz
und Satellit. Es gehört noch dazu
ein ca. 12 m2 Parkplatz hinter dem
Haus. Preis: EUR 170.000.  Möglich
ist es auch ohne Parkplatz und un-
möbeliert zu kaufen, dann  wären
es EUR 150.000. Es ist ein Privatver-
kauf. Die Besitzerin  spricht
Deutsch, da sie ein paar Jahre in
Deutschland gearbeitet hat. Mail:
prpapepi@gmail.com Tel.
00385/23391155

REALITÄTEN ZU KAUFEN
GESUCHT

Pischelsdorf-Ortsgebiet: Kaufe
schöne Kleinwohnung, ca. 40-60
m2, unter 0664/2712806
Weiz-Stadtgebiet: Kaufe schöne
Kleinwohnung, ca. 40-60 m2, unter
0664/2712806
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mietet, Gewölbekeller, Ortszen-
trum. VB EUR 110.000,-, Fr. Almer,
Tel. 0664/8494515
www.NEUIMMO.com 
Anger-Zentrum: Luxuriöse, ex-
klusive, ruhige 195 m2 Maisonette,
Wintergarten, 134 m2 Terr./Grün-
fläche, Weinkeller, Aussichtslage.
VB EUR 280.000,-, Fr. Neuhold, 
Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf-Nähe: Sonniges 150 m2

Wohnhaus, ruhige Seitenstrasse,
Bachrandlage, 1.474 m2 Grund,
Nebengebäude. VB EUR 250.000,-
, Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Gutenberg-Nähe: Neu umgebau-
tes 105 m2 Wohnhaus, 4 Zimmer,
ruhige, sonnige, Aussichtslage. VB
EUR 199.000,-, Fr. Almer, 
Tel. 0664/8494515
www.NEUIMMO.com 
Kaindorf-Nähe: Ruhiges 130 m2

Familienhaus, Vollkeller, OG aus-
baubar, 1.552 m2 Sonnengrund.
VB EUR 170.000,-, Fr. Tosold, 
Tel. 0664/8494516
www.NEUIMMO.com 
Kumberg-Nähe: Architekten-

haus, 3.308 m2 Sonnengrund, 3
Etagen, 8 Zimmer, Altbaumbe-
stand. VB EUR 335.000,-, Hr.
Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Pischelsdorf: Vollmöbliertes 120
m2 Familienhaus, Vollkeller, Ruhe-
lage, Freisicht, 747 m2 Sonnen-
grund. VB EUR 167.000,-, Fr.
Tosold, Tel. 0664/8494516
www.NEUIMMO.com 
Pischelsdorf: Ruhige, sanierte 88
m2 Eigentumswohnung im 4.
Stock, Garage. VB EUR 116.000,-,
Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Ratten: Bezugsfertiges, 100 m2

Wochenendhaus, ruhige Wald-
randlage, idyllischer 693 m2

Sonnengrund, Almenland. VB 
EUR 70.000,-, Fr. Almer, 
Tel. 0664/8494515
www.NEUIMMO.com 
St. Kathrein / Hauenstein:
Wohnhaus, unmöbliert, renovie-
rungsbedürftig, zwei Wohneinhei-
ten, insg. 613 m2 Sonnengrund,
Schiliftnähe. VB EUR 39.000,-, Fr.
Almer, Tel. 0664/8494515
www.NEUIMMO.com 
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Für alles, was vor uns liegt.
Die neue B-Klasse. Jetzt bei Ihrem Mercedes-Benz Partner.

Kraftstoff verbrauch (NEFZ) 4,4–6,2 l/100 km, CO2-Emission 114–145 g/km. 
www.mercedes-benz.at/b-klasse

Josef Harb GmbH Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent für

Personenkraftwagen und Transporter, 8160 Weiz, Werksweg 108, Tel. 0 31 72/51 44, Fax 0 31 72/51 44-14

www.autozentrum-harb.at

Ford Focus 1.6 Ghia Bj.
03/00, Klima, Airbags, me-
tallic EUR 2.990,-

Ford Focus 1.6 TDCI  Bj.
01/07, Klima, Lederlenk., Ne-
belscheinw. EUR 9.990,-

ML 270 CDI Bj. 09/2000, 
Klima, 4x4, ESP

EUR 9.990,-

BMW 320 d Touring Bj.
10/04, Xenon, Automatik,
metallic EUR 12.890,-

Peugeot 307 CC Cabrio, Bj.
03/07, Klimaa., Leder, metallic,
26.462 km EUR 15.390,-

Kia Opirus 3.5 V6 Bj. 11/07,
Leder, Navi, Autom., Sitzmemory,
Xenon, 29.000 km EUR 13.990,-

Kia Ceed 1.6 CRDI Motion
Bj. 11/09, Klimaa., metallic,
15.985 km EUR 13.800,-

Kia Sportage Buena Vista
Bj. 05/00, Cabrio, Airbags,
72.900 km EUR 4.990,-

Skoda Roomster 1.9 TDI Bj.
02/07, Klima, abged. Scheiben,
Bordcomputer EUR 9.990,-

Renault Clio 1.2 Bj. 01/11, Klima,
Alufelgen, Bordcomputer, met.,
9.200 km EUR 9.990,-

Toyota Rav4 2.2 4D4-D Bj.
07/09, Vollausstattung, Navi,
23.362 km EUR 26.800,-

R 320 CDI Bj. 11/06, Vol-
lausst., AMG Räder, Leasing-
fähig EUR 37.999,-

B 180 CDI Bj. 11/05, Automa-
tik, Parktronic, A Edition

EUR 14.890,-

C 200 CDI Bj. 11/07, Durch-
lade, Topzustand, 26.400
km        EUR 21.900,-

STÄNDIG ÜBER 200 NEU.- VORFÜHR.- UND GEBRAUCHTWAGEN LAGERND!
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www.seat.at      www.clubseat.at

GUTES BLEIBT LÄNGER FRISCH! 
Der SEAT Ibiza. 
Inkl. Klima, Radio u.v.m. 

bereits ab € 9.990,– 

Jetzt Garantieleistungen 
verlängern – mit der 
TopGarantie PLUS.
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Jetzt Garantieleistu
vveerrlläännggeerrnn – mmiitt ddee
TopGarantie PLUS.
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ma, Radio u.v.m.
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Verbrauch: 3,4 -6,4 l/100 km, CO2-Emission: 89 - 148 g/km. Symbolfoto. Unverbindl., nicht kart. 
Richtpreis inkl. NoVA und MwSt. Aktionspreis gültig bis auf Widerruf nur bei teilnehmenden Händlern.

EINE MARKE DER VOLKSWAGENGRUPPE.


